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Anzeigenannahme:
Kontakt: info@rodachtal-kurier.de
Telefon: 09564 / 25 40 980

Gauerstadt is(s)t bierig
noch bis 14. Oktober 2018

Wir verwöhnen Sie mit bierigen Gerichten

Fränkisches Schlachtbuffet
9. Oktober 2018 ab 18.00 Uhr für 16,90€ pro Person

Kirchweih
18. bis 22. Oktober 2018 ab 17.00 Uhr

Ab Donnerstag Tafelspitz in Meerrettichsauce
mit Thüringer Klößen und Salat für 13,90€
Und weitere beliebte Kirchweihgerichte…

Wildwochen – Total Wild
29. Oktober bis 30. November 2018

Knaller-Angebot-Wildwochen / jeden Montag
Gulasch vom heimischen Wild mit hausgemachten Spätzle und Salat

zum Preis von 10,90€ statt 14,90€

Sonntags-Brunch
28. Oktober 2018 ab 10.00 Uhr für 18,50€ pro Person

Gansbrustessen-satt
Sonntag, 11. November 2018 ab 18.00 Uhr

Ganze Gans
1. November bis 16. Dezember 2018

Landgasthof Wacker
Billmuthäuser Straße 1  .  96476 Bad Rodach-Gauerstadt
Telefon 09564-92384  .  www.landgasthof-wacker.de
Mittwoch, 3. Oktober geöffnet, warme Küche von 11.30 bis 14.00 Uhr

und 17.00 bis 21.00 Uhr – Donnerstag, 4. Oktober Ruhetag
Mo, Di, Do, Fr, Sa ab 17.00 Uhr, warme Küche 17.00 bis 21.00 Uhr, Mi Ruhetag

So, Feiertage ab 9.00 Uhr, warme Küche 11.30 bis 14.00 Uhr und 17.00 bis 21.00 Uhr
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Sehr geehrte Leserinnen und Leser, 
mit dieser Ausgabe gilt es „Danke“ zu sagen, denn vor genau drei Jah-
ren startete der Rodachtal Kurier mit seiner Berichterstattung und der 
Begleitung des vielfältigen und auch zuweilen turbulenten Lebens in 
unserer Heimat. Es ist eine besondere Region mit Thermen und Quel-
len, Festen und Bräuchen. Und gesegnet mit einer Wirtschaftskraft 
aus Hightech, Handel und Handwerk. 31 Ausgaben des „Kuriers“ gibt 
es nun. Er wird kostenfrei in alle Haushalte geliefert und getragen von 
den Anzeigen der heimischen Werbetreibenden. Er ist zum Sprach-
rohr geworden von Vereinen, Institutionen, Pfarreien und Bürger-
interessen. Das freut uns und wir sagen „Danke“ für IHR Vertrauen. 
Das Oktoberheft informiert über äußerst lebendige Denkmal-Orte 

der Region, es gibt ein reiches Spektrum an 
Festivitäten und Events wieder. Und: Das Ro-
dachtal ist offenbar begehrtes Reiseziel für 
Politiker aus Berlin und anderswo. Kann es 
Wahlkampf sein?
Ich wünsche Ihnen einen goldenen Herbst im 
Rodachtal und im Heldburger Land. „Gute 
Unterhaltung“ mit unserem Heimatblatt.

Mit Sonne, Anke Brückner

Oktoberausgabe 2018

(cw) Blauer Bratwurstrauch wies den Besuchern den Weg: Neben der Sali-
ne im Lindenauer Ortsteil „Friedrichshall“ brutzelten Coburger Bratwür-
ste, dazu der Senf aus Erfurt und das Raubritterbier aus Südthüringen. Die 
karge Speisenkarte half zwar den etwa 1.000 Besuchern über den Tag, aber 
es war nicht die Gastronomie, die für den Besucheransturm sorgte. Das 
ehemals weltberühmte „Friedrichshaller Bitterwasser“ lenkte das Interes-
se hierher. Bereits in aller Frühe des 09.09.2018 drehte ein Fernsehteam 

des mdr Thüringen einen Bericht über das verlassene alte Industriedenk-
mal: „Das ist ja zauberhaft hier…wir kommen wieder!“ Die Redakteurin 
war weitgereist, aber Geschichte und Umgebung hinterließen Eindrücke.
Etwa 1.000 Besucher an einem Tag! Bereits im vergangenen Jahr führten 
die neuen Inhaber einige hundert Interessierte durch das Friedrichshaller 
Ensemble. Diesmal wurden erstmals Proben des Bittersalzes mit dem 
roten „F“ ausgegeben. Sozusagen als Andenken. „Nehmen Sie nicht drei 
Tütchen auf einmal“ hieß es bei der Führung, „…sonst bleiben Ihnen 
nur 7 ½ Minuten Zeit…“. Als das allgemeine Gelächter verstummte, kam 
die Info: „… das Bittersalz wurde nicht weltberühmt, weil es abführt. Es 

„…ein besonderer Ort – das spürt man sofort…“
Lindenau am „Tag des offenen Denkmals“

wurde von den Vätern der europäischen Medizin geschätzt, wegen seiner 
positiven Wirkung auf Stoffwechsel, Zellkommunikation, Entgiftung, 
Depression, Fettreduktion….“ 
Immer wieder tauchte aus dem Besucherkreis die Frage auf: „… wann 
wird das Wasser wieder erhältlich sein?“ Zunächst, so hieß es, muss die 
Anlage dokumentiert werden. Die Brunnenstube steht wegen des Ein-
falls von Grundwasser vor einer Renovierung und nicht zuletzt stünden  

Antworten der zuständigen Landkreis- und 
Bundesbehörden aus. „Wir erfahren bei den 
Behörden ein durchwegs positives Echo“, er-
klärten die neuen Inhaber der Saline und der 
Brunnengrundstücke. 
Ebenso wichtig aber waren die Besucher 
selbst. Viele von ihnen verbanden eigene 
Erlebnisse mit der Saline „Friedrichshall“. 
Manche konnten sogar aus der Produktion 
berichten, immerhin war „Friedrichshall“ im 
19. Jahrhundert der größte Arbeitgeber im 
Heldburger Land. Anke Brückner fing  mit 
Rekorder und Kamera entsprechende State-
ments und persönliche Erinnerungen der 
Besucher ein. „Oral Histories“, also Über-
lieferungen aus erster Hand werden für die 
Aufarbeitung dieser besonderen Geschichte 
dieses besonderen Ortes unverzichtbare An-
kerpunkte sein. Eine besondere Note ver-
lieh Ernst Langert, Inhaber der berühmten 
„Hellinger Weihnachtsscheune“ dem Tag des 
Denkmals in Lindenau: Er sorgte persönlich 
mit seinem historischen Leierkasten für viele 
musikalische Momente unter den großen 
Buchen. Dort, wo einst das Friedrichshaller 
Bitterwasserfest nah und fern zusammen-
brachte. weiter auf Seite 4



4

Ausgabe 31| Oktober 2018

  
Die 90jährige Gunhild Günther 
geb. Höhlein erzählt: 
Mein Vater war Elektriker und 
jeden Sonnabend war er an der 
Saline tätig und da ist er mit mir 
immer durch die Kopfweiden Al-
lee zur Brunnenstube gegangen. 
Dort ist er die Eisenleiter in den 
Brunnen hinunter gestiegen und 
hat da unten allerhand repariert, 
wärend ich oben warten musste. 
Aber einmal bin ich ihm nach-
geklettert – in die 17 Meter tiefe 
Brunnenstube und da hat er ge-
schimpft und gesagt, das war das 
letzte mal, dass ich dabei sein darf. 
Ich musste oben immer warten bis 
er wieder kam. 

Der Ortsteilbürgermeister Linde-
nau David Fritsch berichtet:
Natürlich kenn ich das Wasser und 
das Salz und habe es selbst schon 
genommen. Lindenau hat durch 
das Bitterwasser sehr viel erreicht. 
Es kam in der Mitte des 19. Jahr-
hunderts durch die Wiederentde-
ckung der Quelle, des Salzes, zu 
vielen Arbeitsplätzen und Neu-
bauten. Es wurde zum Beispiel die 
Eisenbahn hier gebaut. Vorher war 
das Dorf abgehängt, dann kam eine 
Bahn, die eigentlich extra für das 
Bitterwasser gebaut worden ist. Da-
durch hatte Lindenau als erster Ort 
hier in der Gegend ab 1870 Wasser 
in den Haushalten. Und durch das 
Geld, dass in den Ort kam, konnte auch eine Kirche gebaut werden, üb-
rigens eine der wenigen mit einer Heizung drin und geht heute noch und 
wird immer noch genutzt. ... Natürlich es schön, wenn das Wasser nun 
wieder gefördert werden könnte, denn abgesehen davon, dass es für den 
Ort Lindenau gut wäre, so ist doch das Wasser gut für die Menschen. Für 
alle Menschen, denn es ist Natur, etwas was da ist und wenn wir das jetzt 
wieder erleben dürfen, das ist doch besser wie jede Chemie. 

Der „Goldene Löwe“ 
öffnet seine Türen
Besichtigung des renovierten Hauses am 
Tag des offenen Denkmals
(gw) Nach etwa 11 Monaten Bauzeit erstrahlt der ehemalige Gasthof in 
neuem Glanz. Für den einen oder anderen leider nicht als gemütliches 
Gasthaus, das viele Bad Rodacher sich wieder gewünscht hätten, aber 
für die meisten als ein echtes und authentisches Schmuckstück des Bad 
Rodacher Marktplatzes. Der Eigentümer des jetzt zu einem Gästehaus 
umgebauten Anwesens, Matthias Hartwig, hat aus diesem verfallenen 
Schandfleck ein Juwel gemacht. Innen und außen wurde das Haus 
grundlegend und historischen Ansprüchen gerecht renoviert. Viel 
Bausubstanz konnte aus der Zeit um 1684, als das Haus nach dem 
30-jährigen Krieg errichtet wurde, gesichert und architektonisch in 

das Konzept „Gästehaus“ eingefügt werden. Dachbalken, Holzböden, 
Türen und Wandanstriche aus dieser Zeit wurden freigelegt und 
stilvoll in die modern gehaltenen Räume integriert. Fünf Wohnungen 
stehen den Gästen zukünftig zur Verfügung. Die untere – ehemalige 
Gaststube - ist barrierefrei für Menschen mit Behinderung und 
Begleitung ausgelegt. Einige Restarbeiten sind zwar noch zu erledigen, 
aber die unzähligen Besucher des Hauses am 9.9.2018 waren zum Tag 
des offenen Denkmals waren „neuen Löwen“ ausnahmslos begeistert. 
Die ca. 2.500 Arbeitsstunden, die allein die neuen Eigentümer in 
das Haus steckten, haben sich gelohnt und die ersten Gäste können 
kommen. Der RODACHTAL Kurier wünscht viel Erfolg.   

                                                  Foto: Gerhard Wolf
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Liebe Bad Rodacher,
als wir am Tag des offenen Denkmals im September die Türen des 
„Goldenen Löwen“ öffneten, waren wir völlig überwältigt vom 
Interesse und der Resonanz zur Sanierung dieses Hauses.

Mit wie vielen Emotionen der „Löwe“ verbunden ist, zeigten zahlreich 
erzählte persönliche Erinnerungen oder Anekdoten. Auch der 
Zuspruch, die Unterstützung und die Toleranz während der Bauzeit 
haben uns persönlich darin bestärkt mit der Sanierung des „Löwen“ 
die richtige Entscheidung für Bad Rodach und uns getroffen zu haben.
Freuen wir uns also gemeinsam auf die ersten Gäste im neuen 
Ferienhaus „Zum Goldenen Löwen“. Ganz sicher werden sie sich 
wohlfühlen in Bad Rodach mit seinen freundlichen Menschen und der 
idyllischen Umgebung.
Herzlichem Dank sagen Grit und Matthias Hartwig

1 Ferienapartment 
für 2 Personen
4 Ferienwohnungen 
für 2 - 8 Personen

IM FERIENHAUS
„ZUM GOLDENEN LÖWEN“
BAD RODACH · MARKT 5

HERZLICH
WILLKOMMEN

Grit und Matthias Hartwig
Rennsteigstraße 34 
98678 Friedrichshöhe
Mobil: 0172 - 841 53 82 
E-Mail: hartwig-matthias@t-online.de

Modern eingerichtete Wohnungen mit  
Liebe zum Detail im Herzen der Stadt

Buchbar ab 3. Oktober 2018 · www.ferienhaus-goldenerloewe.de

KK18-154-HARTWIG-FERIENDOMIZILE-DINL-3.indd   1 04.09.18   16:19
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die diese Aktion mit unterstützen. Tragen auch Sie dazu bei, der Vergeu-
dung von gesunden Früchten entgegenzuwirken.

v. l. n. r. Fabian Wölfert, Anne Habermann, Bürgermeister Tobias Ehr-
licher, Mario Förster
Schulanfang:
Begrüßen möchte ich auch noch alle 45 Erstklässler unserer Grund- und 
Mittelschule und die neue stellvertretende Schulleiterin, Frau Peggy 
Prosch. Leider konnte ich am Schuljahresanfang nicht dabei sein. Herrn 
Konrektor Sebastian Hofmann wünsche ich für seine weitere berufliche 
Laufbahn alles Gute.
Musischer Abend in Sülzfeld:
Einladen möchte ich Sie im Namen von Herrn Werner Saemann zu einem 
musischen Abend am 07.10.2018, um 17 Uhr, in Sülzfeld, Schlettacher 
Berg 3, Kultursaal schwarz-weiß, mit Bildern von Gerhard Kosuch, dem 
Duo Zeitenklänge aus der Steiermark und Werne Saemann mit neuem 
Buch „Angeweht“. Der Eintritt ist frei.

Ihnen wünsche ich einen sonnigen und farbenfrohen Herbst, der auch 
einige Regentage haben darf.

Mit besten Grüßen

Ihr Tobias Ehrlicher
1. Bürgermeister  

Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger,
verehrte Gäste,

in den letzten zwei Monaten ist viel passiert. Wir 
haben wieder den Tag der Europäer gefeiert und 
bei der Matinee am Tag darauf mit Herrn Staats-
minister a. D. Gloser über „Die europäische Uni-
on – starker Akteur in einer unruhigen Zeit“ 
diskutiert. Beim HABA-Familientriathlon wurde 
gesportelt und gespielt. Die Saison auf der Wald-
bühne profitierte vom guten Wetter, genauso wie 
das Festwochenende auf dem Marktplatz zu 40 
Jahre Gebietsreform, die SPD-Veranstaltung und 

die Grillmeisterschaft. Für den Kinosommer im Kurpark war es dagegen 
abends schon fast ein bisschen zu frisch, dafür schien beim Neue Presse 
Firmenlauf und bei den Genusstagen im Kurpark die Sonne. Mit einigen 
Fotos geben wir auf den nächsten Seiten einen kleinen Rückblick auf die 
angesprochenen Veranstaltungen.  

Und nun noch ein paar Themen:

Neueröffnung Club No. 7:
Ich freue mich immer wieder über mutige junge Leute, die den Schritt 
in die Selbständigkeit wagen. So eröffnet Alisha Späth am 02.10.2018, ab 
22 Uhr, ihren Club No. 7. Nach der Umgestaltung des ehemaligen „Ban-
deraz“ in der Coburger Straße erstrahlt die Bar nun in neuem Glanz. Jeder 
Gast wird bei der Eröffnung mit einem Glas Sekt empfangen und DJ Ma-
rian legt auf. Der Eintritt ist frei. Zur inoffiziellen Eröffnung war ich schon 
mal bei ihr, wünschte ihr geschäftlichen Erfolg und überreichte ihr nach 
der ganzen Arbeit Thermengutscheine zur Entspannung.

Nutzung von Obstbäumen an Straßenrändern
Wer kennt nicht die Bilder im Spätsommer und Herbst, dass wertvolles 
Obst von Bäumen, die am Straßenrand stehen, auf die Straße fällt und 
von den Autos zusammengefahren wird. Dass es so ist, liegt auch daran, 
dass die Früchte eines fremden Baumes nicht einfach mitgenommen 
werden dürfen. Freilich besteht die Möglichkeit, städtische Bäume gegen 
die Bezahlung von 2,-- Euro pro Baum im Bürgerbüro des Rathauses zu 
„streichen“ und damit das Recht zu erwerben, die Früchte des Baumes 
abernten zu dürfen. Diese Möglichkeit wird allerdings immer weniger 
praktiziert und so kommt es zunehmend zu der oben beschriebenen Si-
tuation. Dem wollte Anne Habermann entgegenwirken und so kam von 
ihr die Anregung, zumindest einige Bäume der Allgemeinheit zur freien 
Nutzung zu überlassen. 
Diese Anregung griff ich gerne auf. Zwischenzeitlich sind zahlreiche 
Bäume mit der Aufschrift „Pflück mich“ gekennzeichnet. Dadurch ist 
für jeden, der an einem solchen Baum vorbeikommt, erkennbar, dass er 
diesen Baum abernten oder auch nur eine Tagesration für sich oder die 
Familie mitnehmen darf. Zu hoffen ist, dass der Einsatz des jungen Teams 
– im wahrsten Sinne des Wortes - auch Früchte trägt und die Obstbäume 
genutzt werden. Ich bedanke mich bei allen privaten Obstbaumbesitzern, 

Neues aus dem Rathaus
Markt 1, 96476 Bad Rodach    I    1. Bürgermeister Tobias Ehrlicher    I    ) 09564/9222-0    I    info@bad-rodach.de

„Fränkisch verwurzelt“–Einladung 
zu baumkundlichen Führungen“

Im Rahmen des von der Regie-
rung von Oberfranken gestar-
teten Biodiversitätsprojekts 

„Fränkisch verwurzelt – Prägende Bäume in unserer Kulturlandschaft“ 
werden zwei baumkundliche Führungen im Stadtgebiet Bad Rodach 
angeboten. Während der Rundtouren werden neben dem Projekt vor 
allem auch bedeutende „Grüne Landmarken“ in Form von markanten 
Einzelbäumen, Alleen, Baumreihen und Streuobstbeständen in der hie-
sigen Feldflur vorgestellt. Dabei werden ihre naturschutzfachlichen sowie 
landschaftsbildprägenden Eigenschaften hervorgehoben.
 •  Führung „Elsa“
Donnerstag, 04. Oktober 2018 um 17:00 Uhr, Treffpunkt am Hochbehälter 
an der Straße nach Heldritt
 •  Führung „Lempertshausen“
Mittwoch, 10. Oktober 2018 um 17:00 Uhr, Treffpunkt am Ortseingang, von 
Bad Rodach kommend 
Beide Führungen haben eine Länge von rund zwei Kilometern und dau-
ern ca. 1,5 Stunden. Die Teilnahme ist für alle Interessierten kostenlos 
und ohne Anmeldung möglich. Bei Fragen wenden Sie sich bitte an Herrn 
Müller vom Büro arc.grün, amueller@arc-gruen.de, Tel. 09321-26800-75.
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Spielplatzoffensive in Bad Rodach 
Drei Plätze wurden erneuert und mit neuen Geräten ergänzt

(gw) Mit viel Herzblut und Engagement haben sich die drei Stadtteile 
Heldritt, Oettingshausen und Roßfeld einem Aufruf der Stadt angeschlos-
sen:  Die Spielplätze der Gemeinden sollten erneuert werden. Auf diese 
Gemeinschaftsleistungen können die Dörfer stolz sein, so 

Spielplatz Eulhack, Roßfeld und Spielplatz Heinz-Morgenroth-Platz, Heldritt
Bürgermeister Tobias Ehrlicher, der bei den jeweiligen Einweihungsfeiern 
lobende Worte für den persönlichen Einsatz der Dorfgemeinschaften mit 
ihren vielen Helfer und den Einsätzen des städtischen Bauhofes hervor-
hob. Der Dank ging natürlich auch an alle, die diese Projekte finanziell 
unterstützten. Die VR-Bank, die Bürgerstiftung Bad Rodach, die Orts-
vereine, die Geld aus Dorffesten bereitstellten und die kleine „Klamotte 
Heldritt“, die pro Platz je 200 € dazugab. Pfarrer Christian Frühwald (hier 
bei der Einweihung in Oettingshausen) segnete die Menschen, die sich 
für ihre Kinder eingesetzt hatten und gab der Hoffnung Ausdruck, dass 
diese Spielplätze im Herzen der Dörfer zu einem Treffpunkt für Jung 
und Alt werden. Für die beiden Spielplätze auf dem Schlossplatz in Bad 
Rodach laufen noch die Ausschreibungen. Mit dem Bau wird es für 2018 
nichts mehr. Aber man peilt hier die Eröffnung in den „frühen Sommer“ 
nächsten Jahres ein. 

Einweihungsfeier des Spielplatzes in Oettingshausen

Hoher Besuch im 
Mehrgenerationenhaus der AWO 
Bundesfamilienministerin Dr. Franziska Giffey 
zu Besuch in Bad Rodach

(gw) Die Bundesfamilienministerin in-
formierte sich im Rahmen ihrer Som-
merreise durch die Bundesländer, wie 
die Förderungen im Rahmen des Bun-
desprogramms Mehrgenerationenhaus 
in der Praxis umgesetzt 
werden. Obwohl das AWO-Haus in 
Bad Rodach nicht zu den großen Ein-
richtungen zählt, zeigte sich Dr. Fran-
ziska Giffey aber beeindruckt davon, 
welche vielseitige generations- und ge-
sellschaftsübergreifende Arbeit unter 
der Leiterin des Hauses, Nicole Voigt 
und ihren ca. 80 ehrenamtlichen Hel-
fern und Helferinnen hier geleistet 
wird. Der 2006 gegründete AWO-Treff 
in Bad Rodach war der erste seiner Art 
in Bayern.  

Engagierte Dorfgemeinschaft 
baut Sitzgruppe
Mit einem kleinen „Dorffest“ bei Bratwurst und Bier wurde die neue 
Sitzgruppe in Lempertshausen (Richtung Adelhausen) eingeweiht. Zur 
Erneuerung ist es gekommen, weil eine Bürgerin aus Lempertshausen 
sich beschwerte, dass die Bank an der Landesgrenze kaputt ist und sie sich 
beim Spazieren gehen nicht mehr ausruhen kann. Ortssprecher Werner 
Schübel ergriff dann die Initiative. Zusammen mit Thomas Schwanert, 
Matthias Ritter und Rudolf Herbst hat er die erste Bank neu gebaut. Dann 
kam die Idee, als Ergänzung noch eine weitere Bank und einen Tisch zu 
schaffen. Auf dem Bild sieht man das Ergebnis. So machen engagierte 
Bürger ihr Dorf schöner. Vielen Dank dafür, macht weiter so!

hinten von links: Matthias Ritter, Thomas Schwanert, Rudolf Herbst Vorne von 
links: Susanne Schwanert, Tobias Ehrlicher, Ortssprecher Werner Schübel.

Unterstützer der Spielplatzoffensive:
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Mit dem Rufbus direkt nach Coburg
Stündlich sind alle Ortsteile mit kurzem Umstieg an den Bahnhof in Bad 
Rodach angebunden. Der Rufbus kann aber auch genutzt werden, um z. B. 
in Bad Rodach einzukaufen oder andere Erledigungen im Stadtgebiet zu 
machen. Die Fahrtwunschzentrale ist unter 09561 35 505 35 zu erreichen. 
Eine Anmeldung ist bis spätestens 60 Minuten vor der Abfahrt an der je-
weils ersten Haltestelle der Fahrt notwendig. Die ersten Fahrten des Tages 
sind allerdings bis zum Vortag 17:30 Uhr anzumelden. An Dienstagen 
und Donnerstagen, ist es zusätzlich möglich, mit einem Rufbus direkt 
bis Coburg zu fahren und zurück. Es gibt drei Zeiträume, in denen die 
Fahrten frei bestellt werden können. Zwischen 8:20 Uhr und 9:50 Uhr, 
10:15 Uhr und 11:45 Uhr und 14:00 Uhr und 15:30 Uhr können Fahrten 
bestellt werden. In Coburg werden auch die Haltestellen am EsCo-Park 
bedient und am Kongresshaus, ist eine kostenfreie Weiterfahrt mit dem 
Stadtbus möglich. Es sind auch regelmäßige Buchungen möglich. Online 
ist die Fahrtwunschzentrale unter: www.fahrtwunschzentrale.de zu fin-
den. Rufbusfahrscheine mit dem Ziel Coburg gelten auch im Stadtbus in 
Coburg Die Fahrpläne erhalten sie im Bürgerbüro der Stadt Bad Rodach 
im Rathaus.

Die Stadt Bad Rodach investiert 
kräftig in die Verkehrssicherheit
Bei einem vor Ort Termin haben sich 1. Bürgermeister Tobias Ehrlicher 
und Bauhofleiter Jan Müller von den Arbeiten der Fa. Wolfschmidt 
GmbH, Hellingen, ein Bild gemacht. Beide sind mit deren Arbeit sehr 
zufrieden und freuen sich, dass 2,9 km Mittellinie und 55,4 km Randli-
nien markiert wurden. Die Investitionssumme betrug insgesamt 27.300 
€. Auch wurde der Fußgängerüberweg in der Thermalbadstraße erneuert. 
Bürgermeister Ehrlicher bezeichnet diese Maßnahme als wichtigen 
Schritt zur Erhöhung der Verkehrssicherheit. Ihm war es schon immer ein 
Dorn im Auge, dass Strecken – wie z. B. von Bad Rodach nach Rudelsdorf 
oder von Roßfeld nach Rudelsdorf – nicht markiert waren. Dies stellte 
eine große Unfallgefahr dar, die jetzt beseitigt wurde.

Sanierung der Wohnhäuser 7 und 9 
in der Lempertshäuser Straße in Bad Rodach durch 
die Wohnungsbaugesellschaft des Landkreises 
Coburg (WBG) und die Stadt Bad Rodach 
Bürgermeister Tobias Ehrlicher, Geschäftsführer der WBG Dr. Rainer 
Mayerbacher, Frau Claudia Hollmann (WBG), Frau Sylvia Reggentin 
(WBG) und Stadtkämmerer und Aufsichts-rat der WBG Michael Fischer 
trafen sich vor Ort, um die sanierten Häuser Nr. 7 und Nr. 9 in der Lem-
pertshäuser Straße zu begutachten. Beide Häuser sind im Jahr 1965 mit 
jeweils 6 Wohnungen gebaut worden. Die Wohnfläche beträgt insgesamt 
893,42 m². Die Kosten für die Gesamtsanierung (einschließlich energe-
tische Sanierung) betrugen 1,2 Mio. €. Für die Heizung und Warmwas-
serversorgung wurde ein neues Gas-Brennwertgerät als Zentralheizung 
für Wärme- und Warmwasserversorgung eingebaut. Die bestehenden 
Pum-pen wurden gegen Hocheffizienzpumpen ausgetauscht. Die Aus-
stattung im Sanitärbereich, einschließlich der Elektroinstallation wurden 
auf den neuesten Stand gebracht. Der bauliche Wärmeschutz nach EnEV 
wurde durch Dämmung der Fassade, der Kellerdecke und des Dachbo-
dens gewährleistet. Die Vorgaben der EnEV (KfW-Effizienzhaus) werden 
erfüllt. Außerdem wurden neue Kunststofffenster mit Isolierverglasung 
eingebaut und das Dach erneuert. Auch die Außenanlagen wurden über-
arbeitet und die Zuwege barrierefrei gestaltet. Insgesamt befinden sich 
die Gebäude wieder in einem hervorragenden baulichen Zustand. Auch 
die Stadt Bad Rodach hat sich mit einem Darlehen über 96.000 € an den 
Sanierungs-kosten beteiligt. Aktuell unterstützt die Stadt Bad Rodach die 
WBG mit einem städtischen Darlehen von rd. 672.000 Euro (Stand Juli 
2018). Die Sanierungszeit betrug zwei Jahre. Der 1. Bürgermeister freut 
sich, dass den Bewohnern top renovierte Wohnungen zur Verfü-gung ge-
stellt werden. „Das Wohnen ist ein Grundbedürfnis für jeden. Wenn wir 
als Stadt unseren Beitrag leisten können, dann tun wir das gerne.“

Kurz informiert:
Änderung des Markt-Termins 
im Dezember 2018
Der Krammarkt im Dezember findet ab dem Jahr 2018 ebenfalls 
immer am ersten Donnerstag des Monats statt, d.h. in diesem Jahr am 
06.12.2018.

Achtung Jagd
Am 26.10.2018 findet eine länder- und revierübergreifende Jagd im 
südlichen Gemeindegebiet statt. In der Zeit von 9-16 Uhr darf der Wald 
nicht betreten werden! Wir bitten um Ihr Verständnis. Stadt Bad Rodach

TAXI-OLM RODACH

Karin Olm
Schmückerwiese 18

96476 Bad Rodach

klimatisierte PKW, klimatisierter Kleinbus (bis 8 Pers. auf Anfrage)

Tel.: 09564/92 21 16

Krankenfahrten • Kurz und Langstrecke • Dialysefahrten
wir fahren Sie auch in ihrem Rollstuhl ohne Umsteigen

www.taxi-badrodach.de Foto: Michaela Brehm
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Die 5KurFranken 
zeigen Geschlossenheit
Die Vertreter der fünf fränkischen Kurorte und Heilbäder – 
Bad Steben, Bad Rodach, Bad Staffelstein, Weißenstadt und 
Bad Alexandersbad – trafen sich zur diesjährigen Jahres-
hauptversammlung in Bad Rodach.
Erster Bürgermeister Tobias Ehrlicher begrüßte seine Kollegen und be-
richtete über die derzeitige Entwicklung in Bad Rodach. Vorstandsvor-
sitzender Peter Berek (1. Bürgermeister Bad Alexandersbad) machte 
deutlich, dass das Herausstellen von Gemeinsamkeiten der Schlüssel zum 
Erfolg für alle ist. Daher gilt es den Zusammenhalt zu pflegen und stets im 
Kontakt und Austausch zu bleiben.
Für das verbleibende Jahr 2018 und das kommende Jahr 2019 möchte die 
Gemeinschaft der fünf fränkischen Kurorte das Thema Wohnmobilstell-
plätze in den Mittelpunkt der Arbeit stellen. Vier der fünf Gemeinden 
verfügen bereits über Stellplätze in direkter Nähe zur örtlichen Therme 
und denken über eine mögliche Erweiterung nach. 
Ein weiteres Schwerpunktthema wurde vom 1. Bürgermeister Ehrlicher 
angeregt und galt der finanziellen Ausstattung der bayerischen Heilbäder 
und Kurorte. Die mit der staatlichen Anerkennung verbundenen Aufga-
ben stellen Pflichtaufgaben der Orte zur Sicherung des Prädikats dar. Da-
mit einher gehen ein kontinuierlicher Investitionsbedarf und eine finan-
zielle Belastung durch den laufenden Betrieb. Doch gerade die Heilbäder 
haben großes Potential zur Entwicklung des ländlichen Raumes, vor allem 
in strukturschwachen Regionen. Die Strukturpolitik der bayerischen 
Staatsregierung habe zwar viel bewirkt, es brauche jedoch weiterhin Un-
terstützung, darüber waren sich alle Anwesenden einig.
Die Gemeinschaft der 5KurFranken fordert deshalb eine weitere Verbes-
serung der Finanzausstattung für Heilbäder und Kurorte. Dies gelte zu-
nächst für eine starke Unterstützung bei den Investitionen in den Heilbad-
betrieb und damit in den Gesundheitstourismus. Darüber hinaus muss 
auch die Finanzierung des laufenden Betriebes Unterstützung finden. 
Als Beispiel nannte Vorstandsvorsitzender Berek den Lastenausgleich im 
Bundesland Thüringen.
Der Bayerische Heilbäderverband, so berichtet der Vorsitzende Berek, 
sieht im Gesundheitstourismus eine enorme Zukunftschance für den 
ländlichen Raum. Investitionen in diesem Bereich schaffen Arbeitsplätze, 
verbessern die Erreichbarkeit von Gesundheitseinrichtungen sowie die 
Standortqualität von Industrie- und Dienstleistungsstandorten.
Bei den Neuwahlen wurde die bisherige Vorstandschaft in ihren Ämtern 
bestätigt. Nach einer kurzen Aussprache konnten sich die Versammlungs-
teilnehmer bei einer fachkundigen Führung durch Bürgermeister Tobias 
Ehrlicher und Geschäftsführerin Stine Michel durch die Therme von den 
vielfältigen Erholungs- und Freizeitmöglichkeiten überzeugen.

Die Vertreter der 5KurFranken bei der Jahreshauptversammlung in Bad 
Rodach (von links): Tobias Ehrlicher (1. Bürgermeister Bad Rodach), Stine 
Michel (Geschäftsführerin der Bad Rodacher Bäder GmbH), Hans-Josef 
Stich (2. Bürgermeister Bad Staffelstein und Werksleiter Obermain Ther-
me), Peter Berek (1. Bürgermeister Bad Alexandersbad), Ottmar Lang 
(Kurdi-rektor Bayer. Staatsbad Bad Steben), Manfred Busch (Vorstand KU 
Weißenstadt) und Bert Horn (1. Bürgermeister Bad Steben) 

Rodacher Rätsel
1. Das Netzwerk „Bad Rodach begeistert e. V.“ hat einen neuen Flyer mit 

viel Wissenswertem über Bad Rodach erstellt. Anhand von 23 Informa-
tionstafeln können Sie so selbst die Stadt erkunden. Ebenso sind alle 12 
Hörpfade-Tafeln in und um Bad Rodach aufgeführt. Wie heißt der Flyer, 
den man in der Gästeinfo oder im Rathaus kostenlos erhält? 

 B  -  Bad Rodach begeistert
 S  -  Bad Rodach erzählt
 K -  Bad Rodach inspiriert

2. Die Regierung von Oberfranken bietet im Rahmen des Biodiversitäts-
projekts "Fränkisch verwurzelt - Prägende Bäume in unserer Kultur-
landschaft" zwei baumkundliche Führungen (Elsa am 04.10.2018 und 
Lempertshausen am 10.10.2018) an. In Lempertshausen trifft man sich 
am Ortseingang von Bad Rodach kommend. Wo ist der Treffpunkt für 
die Führung in Elsa?

 T  -  Am Hochbehälter an der Straße nach Heldritt
 C -  Am Elsicher Dorfhaus
 L  -  Am Tennisplatz in Elsa

3. Was bedeutet „schlaachärig“?
 H  -  fest  |  G  -  dünnflüssig  |  A  -  dickflüssig

4. Wie hoch ist das Grundsteueraufkommen A + B der Stadt Bad Rodach?
 E  -  rd. 610.000 €  |  C  -  rd. 740.000 €  |  U  -  rd. 850.000 €

5. Am 14. Oktober 2018 sind Landtags- und Bezirkswahlen in Bayern. Wie 
viele Stimmen dürfen auf den einzelnen 4 Wahlzetteln abgegeben wer-
den?

 H -  jeweils eine Stimme
 X  -  jeweils zwei Stimmen
 Y   -  jeweils drei Stimmen

6. Im Schuljahr 2018/2019 wurden in der Grund- und Mittelschule Bad 
Rodach 45 Erstklässler eingeschult. Wie viele davon sind Mädchen?

 Q  -  7  |  E  -  19  |  P  -  24

7. Welche Veranstaltung findet am Mittwoch, 31.10.2018, mit Beginn der 
Dämmerung in der ThermeNatur Bad Rodach statt?

 L   -  HalloweenGeflüster
 K    -  KerzenScheinSchwimmen
 W  -  Singender Bademeister

Einsendeschluss: 10. Oktober 2018
Lösungswort August/September 2018: SINGVOGEL

Gewinner/-innen August/September 2018:
1. Preis:  Simone Brachmann, 96476 Bad Rodach-Mährenhausen
2. Preis:  Martina Dressel, 96476 Bad Rodach  
3. Preis:  Helga Giegerich, 63741 Aschaffenburg  

Preise für Rodacher Rätsel  -  Oktober 2018
1. Preis  -  2 Tageskarten inkl. Sauna in der ThermeNatur Bad Rodach   
2. Preis  -  1 Eintrittskarte über 4 Stunden inkl. Sauna in der ThermeNatur
3. Preis  -  1 Eintrittskarte über 3 Stunden in die ThermeNatur Bad Rodach             

Name:      ____________________________________________

Straße: ____________________________________________

Ort: ____________________________________________

Tel.: ____________________________________________

E-Mail: ____________________________________________
(E-Mail angeben, wenn Sie den Newsletter der ThermeNatur erhalten möchten)

Lösungswort: 
____________________________________________________
     1            2            3            4            5            6            7           
Bitte ausschneiden und das Lösungswort ins Rathaus geben o. via Post einsenden: Stadt 
Bad Rodach, Rodacher Rästel, Markt 1, 96476 Bad Rodach. Auch die Einsendung via Mail 
ist möglich: rodacherraetsel@rodachtal-kurier.de
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In dieser Ausgabe stellen wir Ihnen die 
ehrenamtlichen Wohnraumberater vor:
Daheim oder ins Heim? 
Sicheres Leben in den eigenen vier Wänden durch die Wohnraumberatung
Wünschen Sie sich nicht auch, möglichst lange in den eigenen vier 
Wänden in vertrauter Umgebung wohnen zu bleiben? Doch oftmals ist 
das eigene Zuhause nicht seniorengerecht ausgestattet und birgt zahlreiche 
Hindernisse und Gefahren-quellen. Hier kann die ehrenamtliche 
Wohnraumberatung helfen.
Was ist Wohnraumberatung? 
Die Wohnraumberatung ist ein kostenfreies Informations- und 
Beratungsangebot zu allen Fragen des Wohnens im Alter. Ausgebildete 
Wohnraumberater besuchen die Senioren in deren Zuhause und klären 
vor Ort, wie durch Einsatz von Hilfsmitteln eine sichere Wohnsituation 
gewährleistet werden kann. Dazu gehören beispielsweise die Einführung 
eines Hausnotrufes, eine Toilettensitzerhöhung, das Anbringen 
von Haltegriffen und vieles mehr. Ebenso findet eine Planung zur 
Barrierefreiheit gegen Stolperfallen statt. Einfache Veränderungen können 
bereits eine deutliche Verbesserung der Wohnsituation zu Hause bewirken. 
Wer bietet die Wohnraumberatung an?
In Bad Rodach gibt es derzeit zwei ehrenamtliche Wohnraumberater/
innen. Diese sind an das Landratsamt Coburg ange-gliedert und wurden 
von der Seniorenakademie Bayern geschult und zertifiziert. Ihre Einsätze 
werden vom Landratsamt Coburg koordiniert.
Wer sollte eine Wohnraumberatung in Betracht ziehen?
Vor allem Senioren, sowie Menschen mit körperlichen Einschränkungen, 
die möglichst lange ein selbstbestimmtes und sicheres Leben in ihren 
eigenen vier Wänden führen möchten. 
An wen muss ich mich wenden, um das Angebot der Wohnberatung in 
Anspruch nehmen zu können? Kontaktadresse ist das Landratsamt Coburg, 
Koordinierungszentrum Bürgerschaftliches Engagement. Fr. Altrichter, 
Tel. 09561 514332. Das Landratsamt Coburg steht Ihnen natürlich für alle 
Fragen rund um das Thema Wohnraumberatung zur Verfügung. 
Was kostet mich das?
Für die Beratung fallen keine Kosten an.
Ehrenamtliche Wohnraumberater in Bad Rodach:

Helga Hoffmann                 Klaus Henseler  

Made in 
Bad Rodach

Städtischer Holzverstrich
Der nächste Holzverstrich der Stadt Bad Rodach findet am Samstag, 
6. Oktober 2018, ab 13.00 Uhr statt.
Treffpunkt: unterer Parkplatz Georgenberg an der CO 4                   
Forstort: Holzhäuser Spitze
Es kommen ca. 35 Lagen überwiegend hartes Brennholz zum 
Verstrich.

HÖRPFADE 
Ausprobieren ausdrücklich erwünscht!
Im August haben Pfarrer Christian Rosenzweig, Thermenmarketingleite-
rin Nancy Grau und Bauhofleiter Jan Müller zusammen mit Bürgermei-
ster Ehrlicher den VHS Hörpfad an der Station 4 (St. Johannis Kirche) 
getestet. Es ist wirklich eine tolle Sache, die Informationen Dank der 
LEADER-Förderung der Stadt und Land aktiv GmbH jetzt noch näher an 
die BürgerInnen und Gäste unserer Stadt bringen zu können. Die Tafeln 
wurden von Waldemar Sperber aus dem Bauhof Bad Rodach aufgestellt. 
Vielen Dank dafür. Es ist ein tolles Angebot, dass man unter https://
www.hörpfade-coburg.de abrufen kann. Ausprobieren ausdrücklich er-
wünscht!

v.l.n.r.: Pfarrer Christian Rosenzweig, Bürgermeister Tobias Ehrlicher, Mar-
ketingleiterin der Therme Nancy Grau und Bauhofleiter Jan Müller beim 
Testen des Hörpfades an der Johanniskirche 
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Bad Rodach besinnlich
Auch dieses Jahr dreht der „Lebende Adventskalender“ 
seine Runden durch Bad Rodach und Umgebung
Der Bad Rodacher Sommer neigt sich dem Ende entgegen, die Tage 
werden kürzer, Temperaturen und Blätter fallen. Kaum einer mag es noch 
leugnen: der Herbst steht vor der Tür und mit ihm die Winterzeit! Die 
ersten Vorboten der kalten Jahreszeit stehen schon seit einigen Wochen 
in den Regalen der Supermärkte und auch in Bad Rodach beginnt die 
Vorplanung für den Adventskalender der besonderen Art: 
Nicht mit Schokolode oder Spielzeug sondern einzigartigen Überraschungen 
der Bad Rodacher gefüllt, gehört der lebende Adventskalender bereits 
zur Tradition in der Bad Rodacher Vorweihnachtszeit! Jeden Tag öffnet 
sich eine neue Tür, vielfältig und individuell wie die Gastgeber, die sich 
dahinter verbergen!
Jetzt sind Sie gefragt: Möchten Sie auch einmal das Türchen des Lebenden 
Adventskalenders öffnen und in der besinnlichen Vorweihnachtszeit 
zu sich einladen? Dann melden Sie sich unter 09564-922238 oder 
stadtmarketing@bad-rodach.de.
Wir freuen uns jetzt schon wieder auf eine spannende und vielseitige Reise 
durch Stadt und Umland, in der Gäste und Einwohnern der Kurstadt 
sich gemeinschaftlich auf den Advent einstimmen und eine Auszeit vom 
Vorweihnachtsstress gönnen!

Bad Rodach blüht 
Am Sonntag, 07. Oktober, findet erneut das alljährliche Blumenpflanzen 
in Bad Rodach statt. In diesem Jahr lädt das Netzwerk zusammen mit der 
ThermeNatur zur gemeinsamen Blumenpflanzaktion am Brunnentempel 
in den Kurpark Bad Rodach ein. Ab 10 Uhr können alle interessierten 
BürgerInnen, Gäste der Stadt Bad Rodach sowie kleine und große Pflanz-
helfer anpacken und mitbuddeln, damit Bad Rodach im nächsten Früh-
jahr wieder bunt aufblühen kann. 

Alle Pflanzhelfer und Besucher der Veranstaltung werden sowohl kuli-
narisch als auch musikalisch bestens versorgt: Ab 10.30 Uhr beginnt das 
Kurkonzert mit den Heldburger Musikanten, direkt neben dem Brunnen-
tempel im Kurgarten. 
Nicht vergessen: Damit die Blumenzwiebeln ihren Platz finden, sollten 
sich alle Pflanzenhelfer einen Gartenspaten und ein paar Handschuhe 
mitbringen.                                                                                 Foto: Iris Morgenroth

 www.bad-rodach-begeistert.de

Stadtmarketing

Stadtmarketing Bad Rodach
Tel: 09564 – 9222-38 
stadtmarketing@bad-rodach.de

4734BR01  Augenbrauenstyling / Augenbrauenkorrektur,   
  Rückertschule
Mo. 01.10.18  18.30-20.30 Uhr mit Katrin Altmann-Geuther,   
  Schlossplatz 3
4412BR01  Walking in Heldritt mit Franziska Schade,   
  Physiotherapeutin
Ab Fr. 05.10.18  17.00 – 18.00 Uhr Treff am Heinz-Morgenroth-Platz  
  Heldritt
4428BR01  ZUMBA in Elsa mit Olivia Bohl
Mo. 01.10.18  19.00 – 20.00 Landgasthof Elsa, Walburer Weg 1
4618BR01  Ausgezogene Krapfen & gschnittna Husn m. Andrea  
  Landgraf
Mo. 08.10.2018  18.00-21.00 Rosengasse 8, Gauerstadt
6444BR01  Eltern-Kind Turnen mit Christine Zetzmann in Bad  
  Rodach
Mi. 10.10.2018  15.30-16.30 Uhr Gerold Strobel Halle, Schlossplatz 2
6131BR02  Ein Besuch beim Metzger-Bratwürste herstellen in   
  Roßfeld
Fr. 12.10.2018  16.00-17.30 Uhr, Am Eulhack 11, Wissensreise (5-8   
  Jahre)
5428BR01  Bilderrahmen – Your Story in a Box, Gabi Ebert, Bad  
  Rodach
Sa. 13.10.2018  15.00-17.00 Uhr Rückertschule, Schlossplatz 3, 1. Etage
6466BR01  Reiten auf dem Hütterhof in Gauerstadt (ab 5 Jahre)
Sa/So13./14.10.18 Billmuthäuser Str. 16
4255BR03  Klangreise in Roßfeld mit Sigrid Bartenstein
Fr. 19.10.2018  19.00-20.00 Uhr Am Eulhack 6
5433BR01  Bambus to go Kaffeebecher mit Gabi Ebert in Bad   
  Rodach
Sa. 20.10.2018  15.00-16.00 Uhr, Schlossplatz 3, 1. Etage VHS Raum
1441BR03  Pilzwanderung in Bad Rodach mit Mario Wolf
So. 21.10.2018  13.00-16.30 Uhr, Treff: Unterer Parkplatz am   
  Georgenberg
1441BR005  Galloway Rinder & Konic Wildpferde in Schweighof
So. 21.10.2018  14.00-15.00 Uhr Aussichtsplattform gegenüber der   
  Domäne
1321BR01  Bad Rodach – geheimnisvoll und lecker Führung   
  Hedda Hanft
Mi. 24.10.2018  18.00-20.00 Uhr Treff: Schlossplatz am Jagdschloss

VHS – Programm im Oktober

Die VHS informiert

Kursbeginne und Treffpunkte müssen manchmal verschoben werden.
Bitte melden Sie sich an, damit wir Sie über Änderungen informieren können.
Information und Anmeldung: Tanja Brehm TEL: 09564 / 80 91 23 
tanja.brehm-vhsbadrodach@web.de oder 
VHS Coburg 09561/88250 info@vhs-coburg.de Wir freuen uns auf Sie!
Das gesamte Programm ist zu finden unter: www.vhs-coburg.de

Vorankündigung VHS Krimilesung mit 
Musikabend im Jagdschloss
Es wird gruselig im Herbst…
Der fränkische Tarantino Volker Backert, hauptberuflicher Standesbeam-
ter, und sein legendärer Gitarren Mafioso Franco Corleone sind wieder 
auf Tour. Jetzt mir vier SOKO Franken Thrillern im Gepäck. Erleben 
Sie live Sex & Crime & Rock`n Roll. Zu den Klängen der Stones, Byrds, 
Kinks und andere Oldie-Klassiker jagt die SOKO Franken mit Kommissar 
Charly Herrmann und seiner Münchner Profilerin einen Serienmörder 
auf fränkischen Volksfesten, einen mysteriösen Ballerina Mörder oder er 
taucht tief in die Drogen- und Rotlichtszene ein. Für das leidbliche Wohl 
in der Pause ist gesorgt.
Haben wir ihr Interesse geweckt, dann melden sie sich unter der Kurs Nr. 
5501 BR 01 Bad Rodach an!
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Häusliche Krankenpflege
Caritas startet Kurs für Angehörige von Pflegebedürftigen 
Die Caritas-Sozialstation Coburg führt ab Mittwoch den 10. Oktober 
2018 erneut einen Kurs für pflegende Angehörige unter dem Motto „Ich 
pflege zu Hause ... manchmal wäre ein Rat gut!“ durch. Der Kurs möchte 
Angehörigen von Pflegebedürftigen sowie interessierten Menschen für den 
Bereich der häuslichen Krankenpflege, Kenntnisse über verschiedenste 
Themen der Pflege vermitteln. Den Kursteilnehmern wird u.a. gelehrt, 
Krankheitszeichen zu erkennen, sowie Herz, Kreislauf, Puls und Atmung zu 
beobachten bzw. zu messen. Des Weiteren geht es um die Vorbeugung von 
Zweiterkrankungen, Informationen zu Pflegeversicherung, Anregungen 
zur gesunden Ernährung und Pflege von langzeiterkrankten Menschen. 
Der Kurs soll pflegenden Angehörigen Hilfestellung geben, sich mit dem 
Thema auseinander setzen zu können.
Neben dem Vermitteln von theoretischen Kenntnissen werden auch 
praktische Pflegehandlungen, wie z.B. rückenschonendes Arbeiten, Heben 
und Höherlegen, Wechseln der Leibwäsche und Unterstützung beim Gehen 
und Stehen dargestellt und geübt. Die Krankenkassen befürworten und 
unterstützen das Pflegekursangebot. Der Pflegekurs umfasst zehn Abende 
und findet jeweils mittwochs von 18.00 Uhr – 19.30 Uhr statt. Beginn 
ist am Mittwoch, 10.10.2018 um 18.00 Uhr im Caritasverband Coburg, 
Ernst-Faber-Str. 12, Coburg. Auch für das Frühjahr 2019 ist ein Kurs, ab 
dem 13.03.2019, vorgesehen. Anmeldungen zu diesem Kurs nimmt die 
Caritas-Sozialstation Coburg, Ernst-Faber-Str. 12, 96450 Coburg unter Tel. 
09561/8144-18 entgegen.  

Erfolgreiche BRK-
Blutspende in Bad Rodach
Die letzte BRK-Blutspende Ende August ist wieder sehr erfolgreich 
verlaufen. In der Pausenhalle der Grund-und Mittelschule Bad 
Rodach waren 99 Spender erschienen, darunter 4 Erstspender. Geehrt 
wurden für 3 Spenden: Susanne Beier und Martin Geiger; für 10 
Spenden Edelgard Wüst. Die großen Ehrungen finden am nächsten 
Blutspendetermin im Herbst statt.Die Betreuung der Spender erfolgte 
wieder durch das Bad Rodacher Blutspendeteam.

 

Attraktive Arbeitsplätze in Pflege und Betreuung 

 Pflege zu Hause 

Verhinderungspflege 

Palliavpflege 

Betreuungsgruppen 
Tel.: 09561/8144-18 
sozialstaon@caritas-coburg.de 
www.caritas-coburg.de 

Caritas-Sozialstaon  
in 

 Bad Rodach 

Bad Rodach erzählt
Spannende Einblicke in die 1100 jährige Geschichte der Stadt Bad Rodach 
konnten Gäste und Einheimische bisher bei interessanten und informativen 
Stadtführungen erlangen. Dies war Bürgermeister Tobias Ehrlicher aber 
noch nicht ausreichend. Er wollte ein Instrument schaffen, das Besuchern, 
die nicht an einer Stadtführung teilnehmen können oder auch wollen, die 
Möglichkeit eröffnet, die Kurstadt individuell kennenzulernen. Mit dieser 
Idee wandte er sich an den Verein „Stadtmarketing Netzwerk Bad Rodach 
begeistert e.V“. Der Vorstand mit Lars Otto an der Spitze griff die Idee auf 
und setzte diese perfekt um. In Zusammenarbeit mit der „Coburg Stadt 
und Land aktiv GmbH“, der Therme Natur und der Stadt Bad Rodach 
entstand eine Broschüre die Besucher zu einem individuellen Rundgang 
durch die Stadt entlang von 23 historischen Orten einlädt. Jüngst konnte 
Lars Otto die ersten Exemplare dieses gelungenen Werkes mit dem Titel 
„Bad Rodach erzählt“ an Bürgermeister Tobias Ehrlicher übergeben. Wie 
von Lars Otto zu erfahren war, wurden zunächst 5000 Exemplare der 
Broschüre gedruckt. Finanziell gestemmt wurde das Projekt vom Verein 
Netzwerk Bad Rodach begeistert e.V. Otto ließ nicht unerwähnt, dass 
man eine finanzielle Unterstützung über das Förderprogramm „Leader“ 
und die Niederfüllbach Stiftung in Höhe von insgesamt 2250 Euro erhielt. 
Auch attestiert er allen Beteiligten, eine „tolle Zusammenarbeit“, die am 
Ende sichtbare Früchte trägt. Bürgermeister Ehrlicher erinnerte daran, 
dass es der Bad Rodacher Ehrenbürger Klaus Habermaaß war, der bei ihm 
den Wunsch auslöste, bei den historischen Gebäuden Informationstafeln 
anbringen zu lassen, damit sich die Gäste 24 Stunden am Tag über 
die Zeitgeschichte informieren können. Ergänzt werden diese Tafeln 
durch die Hörpfade der Volkshochschule Coburg. Angesichts der jetzt 
erschienen Druckschrift „Bad Rodach erzählt“, sprach Tobias Ehrlicher 
von einem „Premiumangebot“ in Sachen Bad Rodacher Zeitgeschichte. 
Die Geschäftsführerin der Therme Natur, Stine Michel, berichtete, dass 
Badegäste nicht selten nach zeitgeschichtlicher Information über die 
Kurstadt nachfragen. Durch „Bad Rodach erzählt“, konnte jetzt auch diese 
Lücke geschlossen werden. Abschließend ließ Tobias Ehrlicher wissen, dass 
„Bad Rodach erzählt“ auch onlineabrufbar sein wird.  

„Bad Rodach erzählt“ heißt die neue Broschüre die jüngst der Öffentlichkeit 
vorgestellt wurde und das bisherige Angebot an touristischen Informationen 
der Kurstadt umfassend ergänzt. Vorstandssprecher von „Bad Rodach 
begeistert“, Lars Otto(rechts) konnte in Begleitung des Bad Rodacher 
Nachtwächters Karl-Heinz Engelhardt (4.v.r) die ersten Exemplare an Dieter 
Weil (Netzwerk), Ramona Stegner (Coburg aktiv), Christiane Ulmann-Puff 
(Netzwerk), Rainer Maier (VHS), Bürgermeister Tobias Ehrlicher, Matthias 
Hartwig (Netzwerk) und Stine Michel (Therme Natur) übergeben.
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Fränkische Meisterschaft 
der Vielseitigkeitsreiter
Der Gutshof v. Butler in Heldritt war Gastgeber 
Am zweiten Septemberwochenende wurden die fränkischen 
Meisterschaften in der Vielseitigkeit auf dem Reitgelände der Familie v. 
Butler in Heldritt ausgetragen. Ausrichter war der 1. Reit- und Fahrverein 
Meeder 1948. e.V. mit seinem Vorsitzenden Martin Grambs und seinen 
ca. 50 engagierten Helfern. Der Gastgeber hat sich in der Austragung 
von Vielseitigkeitsturnieren, nicht nur durch sein großzügiges und 
abwechslungsreiches Gelände mit schönen Geländesprüngen, sondern 
auch durch seine gute Organisation, die herzliche Atmosphäre und die 
langjährige Erfahrung im Vielseitigkeitssport einen guten Namen gemacht. 

Sieger der höchsten ausgetragenen Leistungsklasse L: in der Mitte 1. Vera 
Schmitt mit Nayeli vom LRFV Dettelbach, links die  2. Melissa Fischer mit 
Colin vom 26 RFV Meeder, rechts als 3. Gaby Marquard mit Cartago S vom 
RC Forchheim e.V.  Foto: Gerhard Wolf
Das erste Turnier fand, nach Erinnerungen von Ruprecht v. Butler im Jahr 
1954 statt. Da waren auch noch Reiter aus der damaligen DDR dabei. Grund 
genug das der in Deutschland sehr erfolgreiche Fränkische Landesverband 
mit Sitz in Ansbach an die Familie v. Butler herangetreten ist, und um die 
Ausrichtung der Meisterschaft 2018 gebeten hat. An den Wettkämpfen 
nahmen insgesamt 194 Reiterinnen und Reiter mit 153 Pferde aus ganz 
Franken, aber auch aus Thüringen, Baden-Württemberg und Westfalen 
teil. Der Lokalmatador Sebastian Hütter aus Gauerstadt gewann mit 
seinem Pferd Galadriel 9 den Titel Fränkischer Vielseitigkeitsmeister der 
A**. Annabel Kurth vom Meederer Verein wurde Fränkische Meisterin bei 
den Jugendlichen.
Die Vielseitigkeit gilt als Krone der Reiterei, da Reiter und Pferde in den 
Sparten Dressur, Gelände und Springen bewertet werden. Gerhard Wolf

Sommerfest 
„Musik am Markt“
Der SPD Ortsverein hat sein mittlerweile traditionelles Sommerfest 
"Musik am Markt" auf dem Bad Rodacher Marktplatz durchgeführt. 
Die Idee dieser Veranstaltung ist vor einigen Jahren aus der Initiative 
"Marktplatzbelebung" entstanden. Der Wettergott hat ab dem Nachmittag 
glücklicherweise trockenes Wetter beschert und so wurde es wieder 

eine erfolgreiche und schöne Veranstaltung. Bei freiem Eintritt hat die 
Band "Big Fish" die Besucher mit ihrem Blues bis in den Abend hinein 
toll unterhalten. Der Frauenstammtisch verwöhnte die Gäste mit 
"fränkischen Dabbas" und mit "Schaschlikbratwürsten". Dazu eigens 
kreierte alkoholische Mischgetränke, die sehr guten Anklang gefunden 
haben. Der Männerstammtisch bezog im Schankwagen Quartier, um alle 
Durstigen versorgen zu können. Viele Besucher fanden den Weg auf den 
Marktplatz und das Feedback war durchweg positiv. Vielen herzlichen 
Dank dafür und bis zum nächsten Jahr :-).             Foto: Markus Geflitter

Foto: Markus Angermüller

Bürgermeister Tobias Ehrlicher, Turnierleiter Martin Grambs, Landrat 
Busch, Gutsherr Carl-Hubertus von Butler, Dr. Eidt, Sabine von Butler, 
Ruprecht von Butler Foto: Markus Angermüller
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Kindergarten

Neuigkeiten von den Marienkäfer
Ein neues Kita-Jahr hat begonnen!
Nachdem am Freitag, dem 31.08.2018 die jetzigen Erstklässler ihren letz-
ten Tag in der Kita Marienkäfer verbracht haben, starteten am darauffol-
genden Montag einige „neue“ Familien in die Kita-Zeit!
Die „frischgebackenen“ Kita-Familien werden herzlich Willkommen 
geheißen. Eine Willkommensmappe, die jede Familie erhalten hat, er-
leichtert die Orientierung in der neuen Umgebung. Aufgeregt und stolz 
starteten ebenfalls Anfang September zwanzig Marienkäfer-Kinder in 
ihre Vorschulzeit. Das letzte Jahr vor dem Eintritt in die Schule ist immer 
geprägt von aktiver Schulvorbereitung und gemeinsamen Aktionen und 
Ausflügen.  Ende September waren dann alle Eltern eingeladen zum El-
ternabend. Der Abend diente dem Kennenlernen, der Möglichkeit, einen 
Einblick in den Kita-Alltag zu bekommen und offene Fragen zu klären. 
Nach der Wahl des neuen Elternbeirats ging es in den einzelnen Gruppen 

25 Jahre Arche Noah 
Überwältigt und sichtlich gerührt saßen am Ende des Tages vom 22. Juli – 
Geburtstagsfest - alle „Bootsfrauen“ in mitten ihrer Arche Noah. Was für 
ein Fest! 25 Jahre Arche Noah – das sollte gebührend gefeiert werden! In 
einem Festgottesdienst am Vormittag zogen Kita – Kinder und Ehemalige, 
die zu Anfangszeiten die Arche besuchten, mit ihren „Kindergarten-
Tanten“ Heidi und Gabi in die Kirche ein. Zu erkennen an schwarzen 
T-Shirts mit einer 25 und am Rücken einen Schriftzug „Schö war´s“. Nach 
der Begrüßung und hinführenden Worten von Pfarrer Rosenzweig, legten 
unsere Kinder los, mit dem Musical von Noah, dem coolen Helden, der 
nach Gottes Plan seine Familie und die Tiere in ein neues Leben führte. 
Liebevoll gebastelte Kostüme, tierisch verkleidete Elternteile und kräftige 
Kinderstimmen brachten die Johanniskirche zum Beben. Der liebe Gott 
hatte sicher Gefallen an diesem lauten und bunten Geschehen! Und als das 
Wasser abgeflossen war – im wahrsten Sinne des Regenwetters – zogen 
alle in den Garten unseres 25jährigen Geburtstagshauses! Festtagsessen, 
Tombola, Kaffeetafel, Bastelangebote und wie schon immer – der Biber. 
Ein wunderschönes Fest wurde abgerundet, als unsere Aussteiger ein 
Lied vom Kindergarten, unterstützt vom alten Hasen Chor, zum Besten 
gaben. Dann eine kurze Zeit des Innehaltens, während Pfarrer Rosenzweig 
jedem einzelnen Kind den Segen zusprach und mit duftenden Öl salbte.  
Ergriffene Muttis hatten mit der Tempo – Box vorgesorgt, denn in diesen 
Minuten rollten Tränchen aus ihren Augen und auch einige Bootsfrauen 
wischten kleine runde Wässerchen unauffällig weg.
Das alles so und nicht anders kam, sagen wir dem Himmel Dank! Aber 
hervorheben müssen wir unsere alten Hasen im schwarzen 25-er Shirt. 
Planung, Ideen, Vorbereitung - alles wie im Film „5 Mann in einem Boot“! 
Den Festtag hatten die jungen Kita- Männer mit allen hinzugekommenen 
Damen fest in der Hand, so dass alle Eltern und Gäste einen Tag des 
Verwöhnens genießen konnten. Allen helfenden Händen, Sponsoren, 
Geschenkebringern, natürlich unserer Sonja Putz – einfach allen, die 
zu diesem Gelingen beigetragen haben, sagen Groß und Klein ein ganz 
herzliches Dankeschön! (GE) 
Ihre Mädels aus der Arche Noah, Bad Rodach

Neues aus der Kita Elsa 
Nach dem Urlaub sind wir gut ins neue Kindergartenjahr gestartet. An ihrem 
Planungstag haben sich die Erzieherinnen Gedanken zum neuen Kita-Jahr 
2018/2019 gemacht. Es werden die Themen Gesundheit, Bewegung und 
Ernährung im Vordergrund stehen. Zunächst werden wir uns intensiv mit 
dem Thema „Ernte“ beschäftigen. Wir stellen leckere Sachen aus unseren 
Gartenäpfeln her und werden etwas über das Getreide erfahren. Außerdem 
besuchen wir einen Elsaer Bauernhof. Herzliche Einladung zum Erntedank-
Gottesdienst am 7. Oktober um 10.30 Uhr in der Kirche in Roßfeld. Neben 
der Beteiligung unserer Kita am zentralen Kirchspiel-Erntedank wird Pfr. 
Dr. Christian Frühwald unsere neue Mitarbeiterin Nathalie Koslowski in 
ihr Amt einführen. Des Weiteren laden wir Sie alle herzlich ein zu unserem 
Martinsfest am Freitag, den  9. November um 17.00 Uhr in der Elsaer 
Johanneskirche. Im Anschluss laufen wir mit den Laternen durch das Dorf. 
Danach ist, wie jedes Jahr, für das leibliche Wohl gut gesorgt. Es grüßen die 
Kinder und das Team der Kita Elsa
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Ich bin Bib(liotheks)fit - der Bibliotheks-
führerschein für Kindergartenkinder 

Wir laden alle Kindergärten ein, mit 
den Vorschulkindern in unserer Bü-
cherei den Bibliotheksführerschein 
zu machen. Kindergartenkindern 
sollen vertraut werden mit der Bü-
cherei, in der man tolle Bücher , Ting-
Stifte , Hörbücher und Filme kosten-
los ausleihen kann. Im Vordergrund 
stehen die Freude am Lesen und das 
spielerische Kennenlernen der ört-
lichen Bibliothek. Zu den Stichwor-

ten "Erzählen und Wissen", "Vorlesen, Zuhören, Ausmalen", "Aussuchen 
und Ausleihen" und "Was gibt es, wo finde ich es?" werden die Kindergar-
tengruppen in vier Veranstaltungen aktiv und altersgerecht an Inhalte und 
Benutzung einer Bücherei herangeführt.  Wir wollen, dass Kinder erfahren 
sollen, dass Lesen Spaß macht und dass Büchereien vielfältige Angebote 
für Wissen und Vergnügen bereithalten. Eltern sollen erfahren, wie man 
die vielfältigen Angebote ihrer Bücherei für die Familie nutzen kann. Zum 
Abschluss bekommen die Kinder  ihren "Bibliotheksführerschein". 

Die Bücherei lädt ein
... und freut sich auf Ihren Besuch!

                                 Am Schlossplatz, 96476 Bad Rodach, Tel.: 09564 1421

             Öffnungszeiten: Mo. / Di.  9:00-11:00 Uhr
Mi. 15:00-17:00 Uhr, Do. 18:00-20:00 Uhr, Fr. 16:00-18:00 Uhr

Nicht vergessen: eBooks aus Ihrer Bücherei www.badrodach-bueche-
rei.de oder www.leo-nord.de. Das  eBook, auf das unzählig viel Bücher 
passen, ist  der ideale Begleiter: klein, leicht und jederzeit verfügbar.
Kontakt: badrodach-buecherei@online.de oder 09564/ 1421

weiter, wo über Aktionen und Projekte informiert bzw. gruppeninterne 
Dinge besprochen wurden. Den neu gewählten Elternvertretern galten 
die herzlichsten Glückwünsche zur Wahl! Auf gute Zusammenarbeit! 
Ein herzliches Dankeschön dem bisherigen Elternbeirat für die geleistete 
Arbeit! Aus den Einnahmen vom Familienfest spendierten die Elternver-
treter ein Gartenhäuschen, Wasserbahnen, einen kleinen Sandkasten und 
noch mehr nützliche Anschaffungen. 

Am 21.10.2018 findet von 14 – 17 Uhr in der Gerold – Strobel – Halle Bad 
Rodach ein Flohmarkt für Kinderbekleidung und Kinderspielzeug statt. 
Zahlreiche Verkäufer bieten Kinderbekleidung in verschiedenen Größen, 
Spielsachen, Bücher, Fahrzeuge, Babyartikel und vieles mehr an. Für das 
leibliche Wohl sorgen Kaffee und Kuchen. 
Für Anmeldungen eines Verkaufstisches melden Sie sich bitte unter:
Stefanie Kissinger:  0160/7877598
Nina Stampf: 0176/21571952
Kita:  09564/520
Ebenfalls ein herzliches Dankeschön den Eltern der ehemaligen Vorschul-
kinder, die uns mit einem sorgfältig ausgewählten Geschenk erfreuten! 
Eine schöne Herbstzeit wünschen die kleinen und großen Marienkäfer! 

Biberdämme in der Rodach
(gw) Vor etwa 150 Jahren verschwand der Biber aus den heimischen 
Gewässern. Ihm wurde damals wegen seines weichen und warmen Felles, 
aus dem Mützen und Mäntel gefertigt wurden, nachgestellt. 1966 kam die 
glückliche Wende für das zweitgrößte Nagetier der Erde. Seither erobert 
er sich nach und nach seinen ursprünglichen Lebensraum zurück. Dieses 
Revival wird allerdings nicht von allen geschätzt. Durch den Bau von 
Dämmen veränderte er z.T. das Landschaftsbild und gerät in Konflikte 
mit Land- und Fischteichbesitzern. Im Gebiet der Stadt Bad Rodach 
wurden nach Auskunft ca. 14 Dämme gezählt. Ein Biber benötigt für 
seinen Lebensraum ca. 10 km Bachlauf. In der Rodach scheint es wohl 
zwei „Familien“ mit entsprechendem Nachwuchs zu geben.  Oft sehen ihn 
nur die aufmerksamen Naturliebhaber an der Rodach. Doch jetzt hat er als 
Anschauungsobjekt für alle einen „Staudamm“ direkt an der Rodachbrücke 
am Storchenschlot gebaut.  Foto: G.Wolf
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Wellness-Special 
im Oktober 2018
Reinigendes Ganzkörper-Salz-Öl-Peeling
Unser Salz-Öl-Peeling erfrischt die Sinne und 
verleiht der Haut ein samtig weiches Gefühl. 
Die runde Struktur der Salzkristalle bewirkt 
einen hautschonenden Peeling-Effekt.
Bitte beachten Sie, dass die 30-minütige 
Wohlfühlzeit zum Vorteilspreis von 31 € 
anstelle 34 € nur im Oktober buch- und 
einlösbar ist.

Es wird wieder romantisch 
in der ThermeNatur
Beginn des KerzenScheinSchwimmens am 5. Oktober 2018
Gerade in der dunkleren Jahreszeit fällt es einem nicht leicht, nach 
einer aufregenden Arbeitswoche zu entspannen und das Wochenende 
erholt zu genießen. Aus diesem Grund bieten wir Ihnen immer freitags 
die Möglichkeit, in unserem durch mehr als 100 Lichter glänzendem 
Rundbau den Alltag zu vergessen und sich in unserem urgesunden 
warmen Heilwasser im Whirlpool auf das Wochenende zu freuen. Dieses 
Angebot ist in unserem regulären Eintrittspreis enthalten und startet mit 
Beginn der Dunkelheit.

 Sie finden 

uns gut, 

dann werden 

Sie doch unser 

Fan auf     

        
        

       F
acebook  

 

 

 
 

 

 

 
 

 

 

 
 Freitags

ChillOutImmer freitagsab 18 Uhr in der ThermeNatur

Nicht mehr lang und die 
Weihnachtszeit steht vor 
der Tür. Wir hätten da die 
passenden Geschenkideen. 
Wie wäre es mit Erholung 
pur und einem Gutschein der 
ThermeNatur?

7. Oktober 2018 I 10 Uhr

Bad Rodach blüht
Blumenpflanzaktion 

Kurkonzert & gastronomisches Angebot
Urlaubsregion Coburg.Rennsteig 

Brunnentempel im Kurpark

Veranstaltungstipps im Oktober
Mittwoch I 24.10.2018
VollMondZauber in der ThermeNatur
Jeder Gast erhält ab 18 Uhr eine Luna-Bowle GRATIS, weiterhin erwartet 
Sie ein Mondschein-Aufguss, Entspannungsmusik an den Innenbecken 
uvm.
Mittwoch I 31.10.2018 
HalloweenGeflüster in der ThermeNatur mit Beginn der Dämmerung
Nähere Infos erhalten Sie unter www.therme-natur.de, auf unserer 
Facebookseite und natürlich vor Ort.

Information bei der ThermeNatur Bad Rodach
Tel.  09564 9232-0
Fax  09564 9232-32

thermenatur@bad-rodach.de
www.therme-natur.de

Thermalbadstraße 18
96476 Bad RodachUrlaubsregion Coburg.Rennsteig 

H E I L B A D  |  5 - S T E R N E  S A U N AW E LT  |  W E L L N E S S

SA I 22.04. I  18 – 24 Uhr

Wir erhöhen unseren 
Geldwertkartenrabatt für Sie

ThermeNatur Bad Rodach

(unser Wertkarte ist nicht personengebunden, Rabatt nur gültig beim Kauf von Eintritten, alle anderen Leistungen gelten zum regulären Verkaufspreis) 

NUR IM OKTOBERerhöhte Rabatte

im Oktober kaufen und unbegrenzt einlösen

100 € - 10 % Rabatt - 12,5 % Rabatt
200 € - 12,5 % Rabatt - 15 % Rabatt
300 € - 15 % Rabatt - 20 % Rabatt



17

Ausgabe 31| Oktober 2018

Der Jugendbeauftragte der Stadt Bad Rodach, Matthias Thumser, bietet 
ab sofort jeden vierten Donnerstag eines Monats Sprechstunden von 
17-18 Uhr im Jugendzentrum an. Sprechstunde: 25. Oktober 2018

Eva Hoffmann | Markt 1 | 96476 Bad Rodach
Tel. 09564/9222-30 | Fax: 09564/9222-25

Handy: 0151/21305807 | Email: jugendpflege@bad-rodach.de

ÖFFNUNGSZEITEN Jugendzentrum
Kindertreff : Mittwoch15:30 – 18:00 Uhr
Jugendtreff: Donnerstag 17:00 – 20:00 Uhr, Freitag 17:00 – 21:00 Uhr

1a-Gesundheitstag und bastelten 
coole Sachen. Ich nahm bei all 
den Aktionen eine vorbildliche Organisati-
on und herzlichen Gemeinschaftssinn wahr.
Deine „Nachfreude“ ist beim Zuhören total spürbar. Ein paar letzte 
Worte?
Mein Dank gilt den fantastischen Kindern und ihren kreativen Betreu-
erinnen. Es gab für mich interessante, lehrreiche und sehr, sehr spaßige 
Momente mit dem Wirbelwind. Meinen Freunden Frühling, Herbst und 
Winter werde ich viel Schönes zu berichten haben. Vielleicht spornt das 

den Herbst an und er kleidet sich  besonders golden, er kommt ja bald zu 
Besuch in eure kleine liebreizende Kurstadt. Ich selbst freue mich schon 
sehr auf nächstes Jahr. Vielen Dank, lieber Sommer für deine Zeit und 
die Menge an karibisch-sonnigen Tagen, die Du uns geschenkt hast. Das 
Gespräch  führte das „Wirbelwindhexla“

Nachgefreut! Ein Interview 
mit dem Sommer
Hallo Sommer, ich habe gehört, du warst eine zeitlang mit den Wirbel-
windkindern unterwegs, was hast du dabei so erlebt?
Sommer: Ich durfte von Anfang der Ferien mit dabei sein, erst bei den 
Ferienspaßwochen im Waldbad und dann bei vielen, vielen Aktionen 
–  ganz begeistert war ich zum Beispiel von der Radeltour von Bad Rod-
ach über Roßfeld bis zum Waldbad, dort planschten wir fröhlich in den 
Fluten des erfrischenden Wassers. Außerdem backten wir im wunderbar 
historischen Ambiente von Kloster Veßra Brot  – es schmeckte ganz vor-
züglich. Apropos schmecken: Sehr angetan war ich vom Thema „unsere 
Welt“- Frau Saeed aus Syrien, Frau Murgustova aus Kasachstan und Frau 
Ana Seeger aus Mosambique kochten stundenlang mit den wissbegie-
rigen Kindern und ihren Betreuern ganz besonders leckere Speisen ihrer 
Heimat. Meine Hochachtung. Ebenso ausprobiert wurden viele Spiele 
aus aller Welt z.B. die Ralley Paris de (Bobby) Car. Ein sehr interessantes 
Projekt war das.

Gab es irgendetwas, was dir be-
sonders gut gefallen hat?
Sommer: Ehrlich gesagt war 
alles, was sich die Betreuer 
haben einfallen lassen, große 
Klasse. Ich erinnere mich an den Aufenthalt am Gold-
bergsee - die Sonne habe ich extra gebeten diesen Tag noch zu beglei-
ten, denn eigentlich stand der dringend benötigte Regen schon in den 
Startlöchern. Das himmlische Nass ließ es sich aber nicht nehmen, dem 
nächsten Tag, als die Rettungshunde am Schulgelände waren, beizuwoh-
nen. Aber wie sagt man so schön: Sommer ist, wenn man trotzdem lacht... 
sowohl den Hunden als auch den Kindern machten die paar Tropfen gar 
nichts aus.
Wie empfandest du die Atmosphäre mit dem Kindern?
Sommer: Hervorragend. Alle von Klein bis Groß waren unbeschreiblich. 
Sie halfen gut zusammen, es gab sehr wenig Streit. Toll war auch der 
Lets-platsch-Tag im Pausenhof. Ich habe die Temperaturen richtig hoch 
geschraubt, damit sich die Wasserduschen auch lohnen. Bei der Schaum-
party war ich mitten drin, ich glaube, da gibt es sogar ein Foto von mir. 
In der letzten Ferienwoche waren es richtig viele Knirpse, meist über 40! 
Sie lernten bei einer Schnitzeljagd die Schule kennen, absolvierten einen 

 

 

Staatliche Realschule Neustadt 
Aula - Feldstr.22   Neustadt b. Coburg 

Jugendzentrum Bad Rodach 
Schloßplatz 1   96476 Bad Rodach 
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 Herbstferienprogramm
Auf geht’s in die Herbstferien. Bitte meldet euch rechtzeitig an, da es für 
einige Aktionen nur begrenzte Plätze gibt.
Boum-Chaka-Boum-Chaka-Boum
Mo.29.09.–Di.30.09.18 von 9:00–16:00 Uhr, Alter: ab 6 Jahre, Kosten: 5 € 
Ort: Mittagsbetreuung der Grund-und Mittelschule Bad Rodach
Wolltest Du schon immer mal so richtig auf die Djembe haun? Du liebst 
Musik, hast Rhythmus im Blut und schätzt das kreative Schaffen mit 
deinen eigenen Händen? An zwei Tagen bauen und bemalen wir eigene 
Trommeln, erleben einen Trommelworkshop, bei dem getrommelt, 
gestampft, gesungen und sicher viel gelacht wird. Ein Erlebnis, in dem 
Spaß, Zusammengehörigkeit und Freude im Vordergrund steht. Und 
diese Freude bringen wir mit der selbstgefertigten Trommel mit nach 
Hause.
Die tolle Knolle
Mi. 31.09.18 von 9:00–16:00 Uhr, Alter: ab 6 Jahre, Kosten: 4 €,                         
Ort: Mittagsbetreuung der Grund- und Mittelschule 
Herbstzeit ist Kartoffelzeit. Wir besuchen das Land des Kartoffelkönigs, 
lassen uns selber zubereitete Klöß mit Soß`schmecken, backen süße 
Erdäpfeltaschen und gestalten mit der tollen Knolle eigene Designs auf 
Kissen, die unsere Träume begleiten dürfen.
Aqua Riese
Mi. 31.09.18 von ca. 9:00–16:30 Uhr, Alter: ab 6 Jahre, Kosten: 15 €,          
Ort: Bad Staffelstein, Treffpunkt: Haltestelle Bayernhalle 
Wir verbringen einen lustigen Tag im „Aqua Riese“ in Bad Staffelstein. 
Auf der Rutsche, den Wassermatten und im Strömungskanal werden 
wir bestimmt viel Spaß haben. Auch muss keine verhungern, da für 
Verpflegung gesorgt ist!
Kinderfilmtreff – Oktoberfilm
Do. 18.10.18 von ca.: 15:00–16:45 Uhr, Alter: ab 5 Jahre, Kosten: 1 €,     
Ort: Gerold-Strobel-Halle
Der zwölfjährige musikbegeisterte Miguel lebt in einer Familie, die Musik 
nicht mag. Er betritt durch einen Zufall das Reich der Toten. Hier trifft er 
auf die Seelen seiner Toten Verwandten und auf ein Skelett. Mit ihm sucht 
er sein Musikervorbild. Miguel darf aber nicht zu lange in der Unterwelt 
bleiben, die Zeit drängt also…

Das Weinfest hat sich etabliert  
 „Reisegruppe Schulz“ und 
„die Sportfreunde“ erfolgreich

(gw) Mit dem diesjährigen Weinfest haben sich 
die Gastgeber nun fest in das Veranstaltungspro-
gramm der Stadt eingetragen. Die Clique der 11 
jungen Männer, die man in Bad Rodach auch 
auf etlichen anderen Veranstaltungen hinter der 
Theke helfen sieht, haben es sich vorgenommen, 
den eher dem Gerstensaft zugeneigten Bad Ro-
dacher/innen den guten Frankenwein näher zu 
bringen. Ihre Liebe zum Wein haben sie wohl 

bei ihren zahlreichen Besuchen auf der Weininsel am Main entdeckt. 
Ihre Freude an der Ausrichtung dieses Weinfestest wurde belohnt. Es 
war ein voller Erfolg. Die aus dem fränkischen Sommerach angereiste 
Weinprinzessin Magdalena Sauer begrüßte die Gäste der gut besuchten 
Stadthalle und sprach den Veranstaltern ihren Respekt für dieses Weinfest 

aus. Vor allem das Ziel 
der Veranstaltung, den 
Erlös einer sozialen 
Einrichtung zu spen-
den. In diesem Jahr 
soll der Überschuss 
an eine Bad Rodach-
er Einrichtung gehen. 
Der Empfänger stand 
leider bei Redakti-
onsschluss noch nicht 

fest. Nach der offiziellen Begrüßung brachten die ersten Töne der Fresh 
Partyband die Besucher auf die Tanzfläche. Und es wurde durchgerockt 
und weinselig bis weit nach Mitternacht gefeiert.     (Foto: Gerhard Wolf)

Operettensommer auf der 
Waldbühne Heldritt  
Ein Erfolgskonzept setzt sich durch
(gw) Der in finanziellen Schwierigkeiten geratenen bisherigen „Som-
meroperette“, unter Leitung von Adelheid Frankenberger, weint in Hel-
dritt keiner mehr eine Träne nach. Eindrucksvoll und überzeugend setzte 
sich der neue Verein „Operettensommer“ unter Leitung von Harald 
Wurmsdobler und dem langjährigen musikalischen Leiter, Reinhard 
Schmidt, auf der Naturbühne in Heldritt erstmals in Szene. In kürzester 
Zeit, der Verein wurde erst im Juli dieses Jahres gegründet, haben die Ver-
antwortlichen eine Operettengala mit- in Heldritt bereits aufgetretenen 
- nationalen und internationalen Künstlern auf die Beine gestellt. Unter 
der musikalischen Leitung von Reinhard Schmidt und moderiert von 
Moderator und Tenor Bernhard Maxara, begleitete das Festivalorchester 
aus Ungarn die Sopranistinen Christine Ornetsmüller, Elke Kottmair, Ni-
cola Becht, Mezzosopranistin Elfriede Mohrenberger, die Tenöre Harald 
Wurmsdobler und den aus Heldritt stammenden Heldentenor Christian 
Engelhardt mit seinem Bruder Tobias sowie den Bass Wolfgang Krautwig: 
Ein exzellenter Querschnitt durch 24 Jahre Operette auf der Waldbühne. 
Die drei gut besuchten Vorstellungen vom 10., 11. und 12. August wurden 
vom Publikum begeistert aufgenommen und mit einem nicht enden wol-
lenden leidenschaftlichem Applaus und stehenden Ovationen belohnt. Es 
geht weiter mit der Operettenseligkeit auf der Waldbühne. Für 2019 sind 
ab Mitte August acht Vorstellungen „Der Landstreicher“ von Carl Michael 
Ziehrer fest eingeplant.  (Foto: Sven Kaufmann)

Termine nach Vereinbarung.
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 20 Jahre Valeo: 
 1998-2018
  Tag der offenen Tür bei Valeo Klimasysteme   
   
Folge 5: In Bad Rodach wird für die Zukunft geforscht und entwickelt
(gw) Die Valeo Klimasysteme GmbH ist eine eigenständige Gesellschaft 
der weltweit agierenden Valeo Group und auf Entwicklung, Produktion 
und Vertrieb von Heiz- und Klimasystemen spezialisiert. Als ein weltweit 
führendes Unternehmen mit rund 111.600 Mitarbeitern in 33 Ländern, 
184 Produktionsstätten, 20 Forschungs-, 35 Entwicklungs- und 15 
Vertriebszentren bietet Valeo Komponenten, integrierte Systeme und 
Module für Automobile und Nutzfahrzeuge an.

Am Standort Bad Rodach werden thermische Systeme (siehe Grafiken) 
für nationale und internationale Automobilhersteller konzipiert 
und neue Lösungen, u.a. zur CO2-Reduzierung, entwickelt. Dazu 
produziert das Werk Bad Rodach Klimasystemkomponenten sowie 
komplette Klimaanlagen. Ein weiteres Standbein sind Bedienelemente 
des Armaturenbrettes. Das Unternehmen beschäftigt in Bad Rodach 
rund 1.200 Mitarbeiter/innen. Menschen aus etwa 30 verschiedenen 
Nationen haben hier ihren Arbeitsplatz. Großen Wert legt Valeo, auf 
qualifizierte Mitarbeiter und ein breit aufgestelltes Ausbildungsangebot. 
Die Berufsbilder sind Mechatronik, Technisches Produktdesign, 
Verfahrensmechanik, Maschinen- und Anlageführung sowie 

Produktionstechnologie. In Kooperation mit der 
Hochschule Coburg, der Berufsakademie Eisenach 
und der Dualen Hochschule Baden-Württemberg 
werden zusätzlich folgende Studienmöglichkeiten 
angeboten. Automatisierungstechnik & Robotik, 
Elektro- und Informationstechnik, Maschinenbau, 
Sicherheits- & Umwelttechnik. 

Ein Automobil wird in der Gesellschaft meist nur 
als eine komplexe Einheit wahrgenommen. Was sich 
im Inneren und unter der Karosserie abspielt, ist für 
den Verbraucher eigentlich nicht erkennbar. Der 
offene Tag, so Mitarbeiter der Unternehmensleitung, 
dient letztendlich auch dazu, die Bekanntheit des 
Unternehmens und die Bedeutung der von Valeo 
beigesteuerten Komponenten im Fahrzeug, zu 
steigern. Der große Besucherandrang verdeutlichte 
das Interesse am Standort Bad Rodach. Junge 
Menschen konnten sich detailliert über die 
Ausbildungsmöglichkeiten informierten. Durch 

die internationale Vernetzung mit 33 Ländern stehen Möglichkeiten 
offen, auch im Ausland, z.B. am Stammsitz in Frankeich, in den USA, 
China, Indien oder Südamerika zu arbeiten. Valeo Bad Rodach beliefert 
seit Jahren zwei der großen Premiumhersteller Deutschlands. Als neue 
Herausforderung sieht man bei Valeo die Entwicklung zum autonomen 
Fahren und die Gestensteuerung, mit der die Bedienkomponenten 
Klimaanlage, Radio, Licht usw. dirigiert werden können. Durch die 
sich rasch entwickelnde Elektromobilität werden auch ganz neue 
Verfahren zur Klimatisierung des Innenraums und zur Kühlung von 
Fahrzeugbatterien entwickelt.  (Foto: Gerhard Wolf)

Tag der offenen Tür 
bei Valeo Klimasysteme
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Terminkalender
Veranstaltungen Bad Rodach
Montag, 01. Oktober 
15:00 Gästebegrüßung mit Bildpräsentation, Sie erfahren Wissens-
 wertes über Bad Rodach u. d. Urlaubsregion Coburg. Rennsteig.  
 Wir freuen uns auf Sie! Jagdschloss, Haus d. Gastes, Schlossplatz
20:00 Jagdhornblasen Übungsstunde auch für Anfänger, kostenfrei,  
 Ort: Alte Schule Heldritt
Dienstag, 02. Oktober
10:00 - 12:00 Caritas Asylberatung/Flüchtlingshilfe - Außensprechtag in Bad  
 Rodach, Beratung bei Fragen u. Unterstützungsbedarf rund um  
 das Thema Flüchtlingshilfe, keine Termine notwendig, Altes   
 Amtsgericht (Schlossplatz 1, 1. Stock), Tel.: 09561/8144-25,   
 asyl@caritas-coburg.de
14:00 - 16:30 Dienstagskreis - Seniorengruppe Bad Rodach, Miteinander
 Stunden genießen, weitere Infos und Auskünfte unter Tel.:
 09561/8144-18 o. 17, sozialstation@caritas-coburg.de, Gemein-
 desaal der Katholischen Kirche St. Marien, Adelhäuser Str. 1
15:00 Stadtführung durch das histor. Rodach, Gäste u. Bürger von
 Bad Rodach sind eingeladen. Treff: Marktbrunnen, kostenfrei
15:00 - 16:00  Gesundheitsbildung - Medical Park Bad Rodach, Gesundheits-
 orientiertes Ausdauertraining, Referent: Dipl. Sportlehrer G.   
 Hölig, Therapieleiter, Nachfragen unter Tel.: 09564/931416   
 möglich, Ort: Veranstaltungssaal im Medical Park Bad Rodach
Mittwoch, 03. Oktober
ganztägig Flohmarkt Dörfles-Esbach - Parkplatz Intersport Wohlleben 
10:00  22. Thüringisch-Fränkischer Wandertag, Start / Ende: Streuf-
 dorf an der Feuerwehr, Route: ca. 2 Std., 6 km (Streufdorf,
 Hopfenberg, Seidlingstadt, Streufdorf) Bad Rodach u. Umgebung
Donnerstag, 04. - Sonntag, 07. Oktober
ganztägig Kirchweih in Lempertshausen
Donnerstag, 04. Oktober
ganztägig Krammarkt
13:30  Geführte Wanderung zur Schweighof-Aue mit den Galloway- 
 Rindern (ca. 8 km), Treff: Welcome Center am Wohnmobil-
 stellplatz Thermenaue, Wanderführer: Bernd Kastner, festes   
 Schuhwerk erforderlich, Dauer ca. 3 ½ Std. mit Rast (Vesper u.
 Getränke empfohlen), Mindestteilnehmerzahl: 3 Pers.
Freitag, 05. Oktober
16:30  „Ida Schleicher führt durch ihr Rodach“ - Lernen Sie Bad 
 Rodach auf ganz besondere Weise aus Idas Sicht kennen.   
 Durchführung: Frau Renate Klebeg als Ida Schleicher,   
 Anmeldung: Gästeinfo Bad Rodach bis 04.10.18 um 11 Uhr
 Tel. 09564/1550 - gaesteinfo@bad-rodach.de, Gebühr: 5 €,   
 Kinder bis 12 Jahre frei, Mindestteilnehmerzahl 8 Personen,
 Treffpunkt: Jagdschloss-Haus des Gastes am Schlossplatz
18:00 KerzenScheinSchwimmen - Entspannt ins Wochenende,
 Schwimmen Sie im Schein hunderter Lichter und erholsamer   
 Musik ins Wochenende (Beginn d. Dämmerung), ThermeNatur
18:00 „Kleine Brandprobe“ in der Destillerie Möbus, jeden   
 Freitag (außer am Feiertag), Verkostung von 6 verschiedenen  
 Bränden und Likören, Preis pro Person: 13 €, Ort: Steinerer   
 Weg 8, Anmeldung erwünscht unter 09564/1550 oder 8046922
Samstag, 06. Oktober
19:00  160-jähriges Jubiläum der „Liedertafel“ Roßfeld-Rudelsdorf
 Ort: Silberne Kanne, Roßfeld
19:30 - 23:00  Livemusik und Tanz im ThermenRestaurant, Motto: „Oktober- 
 feststimmung„ mit d. Alleinunterhalterin „Franziska Friedrich“  
 Um Voranmeldung wird gebeten. Tel.: 09564/9232-46, Ort:
 ThermenRestaurant
Sonntag, 07. Oktober
ganztägig Ebersdorf - SPD Flohmarkt Kultur- u. Sporthalle Fronlach
10:30  Blumenpflanzaktion am Brunnentempel „Bad Rodach blüht“,
 Ort: Kurpark
10:30 - 11:30  Kurkonzert im Kurpark mit den „Roßfelder Musikanten“
 Teilnahme ist kostenfrei!
15:00 - 16:30 Heimatmuseum Bad Rodach geöff., Jagdschloss/Haus d. Gastes
17:00 21. Musischer Abend in Sülzfeld im Kultursaal schwarz-weiß
 mit Bildern von Gerhard Kosuch, dem Duo Zeitenklänge aus  
 der Steiermark Werner Saemann mit neuem Buch: „Angeweht“  
 Eintritt frei! Schlettacher Berg 3, 96476 Bad Rodach, OT Sülzfeld  
18:00  Sebastian Reich + Amanda, „Glückskeks“, Gerold-Strobel-Halle,  
 Tickets: www.eventim.de/sebastian_reich/tickets  
Montag, 08. Oktober
15:00  Gästebegrüßung mit Bildpräsentation, Sie erfahren Wissens-
 wertes über Bad Rodach u. d. Urlaubsregion Coburg. Rennsteig.  
 Wir freuen uns auf Sie! Jagdschloss, Haus d. Gastes, Schlossplatz
20:00 Jagdhornblasen Übungsstunde auch für Anfänger, kostenfrei,  
 Ort: Alte Schule Heldritt

Dienstag, 09. Oktober
10:00 - 12:00 Caritas Asylberatung/Flüchtlingshilfe, Infos s. 2. Okt.
14:00 - 16:30 Dienstagskreis - Seniorengruppe in Bad Rodach, Infos s. 2. Okt.
15:00 Stadtführung durch das histor. Rodach, Gäste u. Bürger von
 Bad Rodach sind eingeladen. Treff: Marktbrunnen, kostenfrei 
15:00 - 16:00 Gesundheitsbildung - Medical Park Bad Rodach, Neuro-
 psychologie in der Rehabilitation - Was ist das und was machen  
 eigentlich Neuropsychologen, Referent: T. Wessel, Leitung:   
 Psychologie, Nachfragen unter Tel.: 09564/931416 möglich
 Ort: Veranstaltungssaal im Medical Park Bad Rodach
Mittwoch, 10. Oktober
10:00  Naturführung: „Der Apfel fällt nicht weit vom Baum…“.
 Interessante Betrachtung einer alten Streuobstwiese und ihrer  
 unterschiedlichsten Bewohner. Treff: Ortsteil Oettingshausen  
 am großen Apfel (Ortseingang Oettingshausen aus Ottowind  
 o. Großwalbur kommend), Naturführerin: Dr. Sabine Martinez,
 festes Schuhwerk erforderlich, Dauer: ca. 2 Std., mind.: 3 Pers.,
 Kosten mit Kurkarte 2 €, ohne 4 €, Rückfragen unter: 09564/   
 800278 oder Gästeinfo: 09564/1550 
14:30  Klubnachmittag der Arbeiterwohlfahrt, Ort: „AWO Treff “ in  
 der Kirchgasse
18:00 - 19:30 Kleiderkammer „Klamotte“, hochwertige Secondhand-Kleidung  
 für jedermann, Ort: Heldritt, Alte Schule, Schlossberg 9
Donnerstag, 11. Oktober
14:00 - 17:00 Caritas Schuldnerberatung - Außensprechtag in Bad Rodach,
 Beratung bei finanziellen Problemen, Energie- u. Mietschulden, 
 Zahlungsschwierigkeiten, kein Termin notwendig,   
 Altes Amtsgericht (Schlossplatz 1, 1. Stock), Tel.: 09561/814-32,  
 Mail: schuldnerberatung@caritas-coburg.de
Donnerstag, 11. - Sonntag, 14. Oktober
ganztägig Kirchweih Mährenhausen, Elsa, Sülzfeld
Freitag, 12. Oktober
18:00 KerzenScheinSchwimmen - Entspannt ins Wochenende,
 Schwimmen Sie im Schein hunderter Lichter und erholsamer   
 Musik ins Wochenende (Beginn d. Dämmerung), ThermeNatur
18:00 „Kleine Brandprobe“ in der Destille Möbus, Infos s. 5. Okt.
Samstag, 13. Oktober
18:00  Oktoberfest, Musik mit den Party Franken „BASST SCHO“, 
 Eintritt 13 € - VVK: Keller´s Kneipe; Tel.: 09564/3303, Ver-
 anstaltung der Jugendabteilung des FC Bad Rodach und der   
 CSU Bad Rodach, Ort: Gerold-Strobel-Halle am Schlossplatz
Sonntag, 14. Oktober
10:30 - 11:30  Kurkonzert im kleinen Kurpark mit den „Heimatmusikanten  
 Brattendorf “, Teilnahme ist kostenfrei! Ort: Sonnensegel, bei   
 schlechtem Wetter: Terrasse ThermenRestaurant
14:00 - 16:00  Musikalische Unterhaltung mit der Singenden Bademeisterin 
 Franziska Friedrich, Ort: ThermeNatur Bad Rodach
Montag, 15. Oktober
15:00 Gästebegrüßung mit Bildpräsentation, Sie erfahren Wissens-
 wertes über Bad Rodach u. d. Urlaubsregion Coburg. Rennsteig.  
 Wir freuen uns auf Sie! Jagdschloss, Haus d. Gastes, Schlossplatz
20:00 Jagdhornblasen Übungsstunde auch für Anfänger, kostenfrei,  
 Ort: Alte Schule Heldritt
Dienstag, 16. Oktober
10:00 - 12:00 Caritas Asylberatung/Flüchtlingshilfe, Infos s. 2. Okt.
14:00 - 16:30 Dienstagskreis - Seniorengruppe in Bad Rodach, Infos s. 2. Okt.
15:00 Stadtführung durch das histor. Rodach, Gäste u. Bürger von
 Bad Rodach sind eingeladen. Treff: Marktbrunnen, kostenfrei 
15:00 - 16:00  Gesundheitsbildung - Medical Park Bad Rodach, Das Therapie-
 spektrum der Physikalischen Therapie in der Orthopädie und  
 Neurologie, Referent: C. Fischer, Leitung Physiotherapie, Nach-
 fragen unter: 09564/931416 möglich, Ort: Veranstaltungssaal  
 im Medical Park Bad Rodach
Mittwoch, 17. Oktober
18:00 - 19:30 Kleiderkammer „Klamotte“ in Heldritt, Infos s. 10. Okt.
Donnerstag, 18. - Sonntag, 21. Oktober
ganztägig  Kirchweih in Heldritt, Gauerstadt, Roßfeld, Niederndorf
Donnerstag, 18. Oktober
13:30  Naturführung: „In der Rodach ist was los…“. Wir erkunden das  
 Fließgewässer und hören von Fischen, Muscheln und Insekten.
 Treff: Parkplatz Storchenschlot, Naturführerin: Dr. Sabine 
 Martinez, festes Schuhwerk erforderlich, Dauer: ca. 2 Std.,   
 mind.: 3 Pers., Kosten mit Kurkarte 2 €, ohne 4 €, Rückfragen  
 unter der Tel.: 09564/800278 oder Gästeinfo 09564/1550
Freitag, 19. Oktober
18:00 KerzenScheinSchwimmen - Entspannt ins Wochenende,
 Schwimmen Sie im Schein hunderter Lichter und erholsamer   
 Musik ins Wochenende (Beginn d. Dämmerung), ThermeNatur
18:00 „Kleine Brandprobe“ in der Destille Möbus, Infos s. 5. Okt.
Samstag 20. Oktober
19:00 Weinfest des Marienvereins Heldritt im Gemeindehaus Heldritt
Sonntag, 21. Oktober
07:00 Flohmarkt Rödental - Bürgerplatz, verkaufsoffener Sonntag  
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15:00 - 16:30 Heimatmuseum Bad Rodach geöff., Jagdschloss/Haus d. Gastes 
Montag, 22. Oktober
15:00 Gästebegrüßung mit Bildpräsentation, Sie erfahren Wissens-
 wertes über Bad Rodach u. d. Urlaubsregion Coburg. Rennsteig.  
 Wir freuen uns auf Sie! Jagdschloss, Haus d. Gastes, Schlossplatz
20:00 Jagdhornblasen Übungsstunde auch für Anfänger, kostenfrei,  
 Ort: Alte Schule Heldritt
Dienstag, 23. Oktober
10:00 - 12:00 Caritas Asylberatung/Flüchtlingshilfe, Infos s. 2. Okt.
14:00 - 16:30 Dienstagskreis - Seniorengruppe in Bad Rodach, Infos s. 2. Okt.
15:00 Stadtführung durch das histor. Rodach, Gäste u. Bürger von
 Bad Rodach sind eingeladen. Treff: Marktbrunnen, kostenfrei 
15:00 - 16:00  Gesundheitsbildung - Medical Park Bad Rodach, Sprache-
 Sprechen-Schlucken und ihre Behandlung in der neuro-
 logischen Rehabilitation, Referent: D.C. Buslach M.A., Leitung:  
 Sprachtherapie, Nachfragen unter Tel.: 09564/931416 möglich,
 Ort: Veranstaltungssaal im Medical Park Bad Rodach
Mittwoch, 24. Oktober
18:00 - 19:30 Kleiderkammer „Klamotte“ in Heldritt, Infos s. 10. Okt.
18:00 - 21:00  VollMondZauber in der ThermeNatur, Mondscheinschwimmen
 jeder Gast erhält ab 18:00 Uhr eine Luna-Bowle GRATIS,
 weiterhin erwartet Sie ein Mondschein-Aufguss, Entspannungs-
 musik an den Innenbecken u.v.m., Ort: ThermeNatur
Donnerstag, 25. Oktober
13:30 Turmhügel-Tour - Wanderung zum Georgenberg, ca. 8 km,
 Treff: Welcome Center  am Wohnmobilstellplatz Thermenaue,  
 Wanderführer: Bernd Kastner, festes Schuhwerk erforderlich,  
 Dauer ca. 2 ½ -3 Std. mit Rast (Vesper u. Getränke empfohlen),  
 ohne Gebühr, mind.: 3 Personen
15:00  Gemeinde am Nachmittag - „Musikalische Zeitreise“ mit Walter  
 Dorn, Ort: Treffpunkt Gemeindesaal, Martin-Luther-Str. 3
18:30 09. Europäisches Filmfestival der Generationen - Wir sind die
 Neuen - Althippies treffen auf Jungspießer, Filme über das   
 Älterwerden für Jung und Alt, Film und Diskussion, Eintritt   
 frei, Grund- und Mittelschule, Am Stiegelein 5
Freitag, 26. Oktober
18:00 KerzenScheinSchwimmen - Entspannt ins Wochenende,
 Schwimmen Sie im Schein hunderter Lichter und erholsamer   
 Musik ins Wochenende (Beginn d. Dämmerung), ThermeNatur
18:00 „Kleine Brandprobe“ in der Destille Möbus, Infos s. 5. Okt.
Samstag, 27. Oktober
19:30  Herbstfest der Roßfelder Musikanten, Gastkapelle: „Blaskapelle  
 Meeder“, VVK: Gästeinformation Bad Rodach, Tel.: 09564/1550,
 Ort: Gerold-Strobel-Halle am Schlossplatz
Sonntag, 28. Oktober
ganztägig Kirchweih in Oettingshausen
14:00 - 16:00  Musikalische Unterhaltung mit dem Singenden Bademeister
 Klaus Müller, Ort: ThermeNatur Bad Rodach
15:00  Kameradschaftstreffen des VdK Ortsvereins Bad Rodach,
 Evang. Gemeindehaus, Martin-Luther-Str. 3
19:30  Diavortrag von Gunter Sauerbrey: „Weißrussland im Wald der  
 Wölfe und Wisente“, Ort: Elsa47, Walburer Weg 10, Elsa
Montag, 29. Oktober
15:00 Gästebegrüßung mit Bildpräsentation, Sie erfahren Wissens-
 wertes über Bad Rodach u. d. Urlaubsregion Coburg. Rennsteig.  
 Wir freuen uns auf Sie! Jagdschloss, Haus d. Gastes, Schlossplatz
20:00 Jagdhornblasen Übungsstunde auch für Anfänger, kostenfrei,  
 Ort: Alte Schule Heldritt
Dienstag, 30. Oktober
10:00 - 12:00 Caritas Asylberatung/Flüchtlingshilfe, Infos s. 2. Okt.
14:00 - 16:30 Dienstagskreis - Seniorengruppe in Bad Rodach, Infos s. 2. Okt.
15:00 Stadtführung durch das histor. Rodach, Gäste u. Bürger von
 Bad Rodach sind eingeladen. Treff: Marktbrunnen, kostenfrei
15:00 - 16:00  Gesundheitsbildung - Medical Park Bad Rodach, Schwerbe-
 hinderung u. Nachteilsausgleiche (Infos zu Leistungsvoraus-
 setzungen, Antragsverfahren und Rechte im Zusammenhang 
 mit dem Schwerbehindertenausweis), Referent: L. Schader,   
 Sozialdienst, Nachfragen unter Tel. 09564 / 931416 möglich,
 Ort: Veranstaltungssaal im Medical Park Bad Rodach
Mittwoch, 31. Oktober
abends HalloweenGeflüster in der ThermeNatur, mit Beginn der 
 Dämmerung, Ort: ThermeNatur
18:00 - 19:30 Kleiderkammer „Klamotte“ in Heldritt, Infos s. 10. Okt.

Vorschau November
Freitag, 02. November
18:00 KerzenScheinSchwimmen - Entspannt ins Wochenende,
 Schwimmen Sie im Schein hunderter Lichter und erholsamer   
 Musik ins Wochenende (Beginn d. Dämmerung), ThermeNatur
Samstag; 03. November
14:00 - 17:00  Familiennachmittag in der ThermeNatur (nähere Infos unter  

 www.therme-natur.de), Ort: ThermeNatur
19:30 - 23:00  Livemusik und Tanz im ThermenRestaurant, Oldie-Mix 
 mit dem Alleinunterhalter „Klaus Müller“, um Voranmeldung  
 wird gebeten, Tel.: 09564/9232-46, Ort: ThermenRestaurant
Samstag, 17. November
11:00  Rathaussturm der Faschingsgesellschaft Bad Rodach, Rathaus
18:00  Karibische Nacht in der ThermeNatur
19:30  Faschingsitzung der Faschingsgesellschaft Bad Rodach, Ort:   
 Gerold-Strobel-Halle am Schlossplatz
Donnerstag, 29. November 
19:30  Bürgerversammlung, Ort: Jagdschloss-Haus des Gastes  
Freitag, 30. November 
19:00 Sportlerehrung, Ort: Jagdschloss-Haus des Gastes

Weitere Veranstaltungen
Nordic Walking
Nordic Walking-Einzeltraining 49 €, Anmeldung: ThermeNatur Bad Rodach, 
Tel.: 09564/9232-0

Anmeldung zur Fränkischen Weihnacht 
Sonntag 16. Dezember 2018
Zur Vorbereitung und Organisation der diesjährigen „Fränkischen Weihnacht“
bitten wir alle Interessenten, die sich am Weihnachtsmarkt auf dem Markt-
platz beteiligen möchten, den Bedarf an Marktständen bzw. an Fränkischen 
Häuschen zu melden. Für die Teilnahme an der Fränkischen Weihnacht wird 
für gewerbliche Stände, für Vereine und allgemeinnützige Organisationen eine 
Standgebühr erhoben.
Wir bitten um Anmeldung Ihrer Teilnahme bis Freitag, den 2. November 2018
Gästeinformation Bad Rodach, Schlossplatz 5, 96476 Bad Rodach
Tel.: 09564/1550, Fax: 09564/92 11 06
E-Mail: gaesteinfo@bad-rodach.de

Jahresveranstaltungskalender 2019
Wichtige Mitteilung an alle Bad Rodacher Vereine
Sehr geehrte Damen und Herren, die Kurverwaltung Bad Rodach plant für das 
Jahr 2019 die Erstellung eines Jahresveranstaltungskalenders. Deshalb bitten 
wir Sie, uns Ihre geplanten Veranstaltungen für das Jahr 2019 mit folgenden 
Angaben an uns zu melden:
• Termin
• Beginn der Veranstaltung
• Ort der Veranstaltung
Die touristisch relevanten Veranstaltungen werden im Jahresveranstaltungs-
kalender veröffentlicht. Alle anderen Veranstaltungen (z.B. Jahreshauptver-
sammlungen der Vereine) werden im monatlichen Veranstaltungskalender des 
„Rodachtal Kuriers“ bekannt gegeben. Durch Ihre Mitarbeit können wir unseren 
Gästen und den Bürgern Bad Rodachs einen möglichst vollständigen Veranstal-
tungsüberblick für das Jahr 2018 anbieten. Wir bitten um schriftliche Meldung 
Ihrer Termine bis
Freitag, den 09. November 2018
an die Gästeinformation Bad Rodach
Schlossplatz 5 - 96476 Bad Rodach – Fax: 09564/92 11 06
E-Mail: touristinfo@bad-rodach.de
Änderungen, die sich im Laufe des Jahres ergeben, bitten wir ebenfalls zu 
melden. Diese können dann im monatlichen Veranstaltungskalender des Kuriers 
berücksichtigt werden. Für Ihre Unterstützung vielen Dank! Gästeinformation 
Bad Rodach
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Zum 1. Bad Rodacher CITO-Event trafen sich Mitte September 32 
GeocacherInnen um die Natur von Müll zu befreien. Dabei wurden 
zwischen Bad Rodach und Adelhausen, Bad Rodach und Roßfeld, 
sowie am Bolzplatz in Bad Rodach säckeweise Unrat gesammelt. 
Allgemein dürfte eine solche Aktion als Ramadama bekannt sein, CITO 
bedeutet beim Geocaching "Cache In Trash out".  Geocaching ist eine 
Art Schatzsuche, eine GPS-Schnitzeljagd. Die Verstecke „Geocaches“ 
oder kurz „Caches“ werden anhand geographischer Koordinaten im 
Internet veröffentlicht und können anschließend mithilfe eines Handys 
gesucht werden. Auch bei Bad Rodach gibt es so ein Versteck, in der 
Nähe des Georgenberges. Wo genau der Cache ist, wird mit Absicht 

nicht verraten. Wir vom Kurier wollen ja keine Spielverderber sein. 
Aber wir haben es gefunden und uns ins Logbuch eingetragen. Das Bad 
Rodach nun sein 1. CITO-Event hatte und von viel Müll befreit wurde, 
verdanken wir dem Bad Rodacher Organisator Stefan Meister von 
MeisterOptik Bad Rodach. Die Teilnehmer legten zum Teil beachtliche 
Entfernungen zurück und kamen beispielsweise  aus Ilmenau oder 
Forchheim, um mit Müllsäcken und Arbeitshandschuhen ausgestattet, 
an dieser Aktion teilzunehmen. 
Die Müllentsorgung erfolgte über den Bauhof der Stadt Bad Rodach. 
Bürgermeister Ehrlicher findet das nachahmenswert und bedankt sich 
auf diesem Weg bei allen Sammlern für ihren Einsatz. 

1.CITO-Event in Bad Rodach Geocacher sammeln Müll

Foto: Stefan Meister

Sportliche Aktivitäten für einen sozialen Zweck
(gw) Begonnen hat diese Veranstaltung, die heuer zum 14. Mal 
stattfand, als „Haba-Triathlon“. Heute ist es eine Gesamtveranstaltung 
des Landkreises Coburg, der Stadt Bad Rodach und der Haba-
Firmengruppe. Im Rahmen der 80 guten Taten zum Firmenjubiläum 
spendete die Firmenfamilie Habermaaß für jeden absolvierten 
Kilometer einen Euro für die Jugendarbeit des Landkreises Coburg. Das 
familiengerechte Sportprogramm bestand aus 150 Meter Schwimmen, 
5 Kilometer Radfahren und 1.500 Meter Laufen. Mit 35 Einzelstartern, 
40 Familienstaffeln und 15 gemischten Staffeln war das Interesse für 

diese beliebte Veranstaltung ungebrochen hoch. Sieger der Gemischten 
Staffel war: Heike Habermaaß, Christoph Kirchner und Jonas Wenzel.  
Die Familienstaffel gewannen Dirk, Henry und Moritz Müller und im 
„Einzel, Jahrgang 2004 und jünger“ stand Christoph Kirchner auf dem 
Podest. „Jahrgang 2005 und jünger“ entschied Linus Will für sich. 
Neben den sportlichen Aktivitäten stand den zahlreichen Gästen ein 
abwechslungsreiches Spiele- und Bewegungsprogramm zur Verfügung. 
Für die reibungslose kulinarische Versorgung zeichnete das Team der 
Waldbad-Gaststätte verantwortlich.                               (Foto: G.Wolf)

Familientriathlon im Bad Rodacher Waldbad
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Wölfe und Wisente 
in Elsa
Die nächste Veranstaltung bei Elsa47 e. 
V. im Walburer Weg 10, Elsa ist am

28.10. Sonntag 19.30 Uhr 
Diavortrag von Gunter Sauerbrey "Weißrussland - im Wald der Wölfe 
und Wisente"
Gunter Sauerbrey hatte die Gelegenheit, sich einer Gruppe von Förstern 
und Biologen anzuschließen, die den Wildbiologen Vadim Sidorovich in 
Weißrussland besuchen konnten. 
In seinem Studiengebiet, dem Nali Boki – Wald im Westen von 
Minsk ermöglicht er der Gruppe faszinierende Beobachtungen 
von Wölfen, Wisenten und anderen heimlichen Bewohnern dieses 
geschichtsträchtigen Waldes. Ein Abend für alle Generationen, Eintritt 
frei, Spenden willkommen.

Gemeinde-Gebietsreform 1978  
Vor 40 Jahren schlossen sich das damalige Rodach 
mit 14 seiner umliegenden Dörfer zusammen.
(gw) Fünfzehn Glocken befinden sich am Seitenportal des Bad Rodacher 
Rathauses. Sie erinnern täglich zweimal an die vor 40 Jahren erfolgte 
Gebietsreform. Mit  ihr erhielt das damalige Rodach durch die Einge-
meindung von 14 Ortsteilen ein neues gesellschaftliches, politisches 
und organisatorisches Gesicht. Aus diesem Anlass fand am 25. August 
auf dem Marktplatz der Stadt ein Rückblick und eine Diskussion zu den 
Ereignissen dieser Zeit statt. Unter der Moderation von Landrat Michael 
Busch erinnerten Bürgermeister Tobias Ehrlicher, Ernst Wilhelm Geiling, 
Heinrich Adam Püls, Egon Dötsch und Horst Mitzel an die kommunalpo-
litischen und interessanten Geschehnisse.
Es war nicht immer Einvernehmen, das diese Entscheidungen begleite-
te. Die Begeisterung, vor allen aus den Gemeinden der „Langen Berge“ 
hielt sich wohl, so die Zeitzeugen, in Grenzen. Das durch die Reform zur 
flächenmäßig größten Gemeinde des Landkreises angewachsene Rodach 
beherbergt heute 6.400 Einwohner, davon 2.500 aus den eingemeindeten 
Stadtteilen. Mit aktuell etwa 4.200 Arbeitsplätzen hat sich die Stadt zu 
einem der wichtigsten Standorte im Landkreis entwickelt. Ein zweites 
Standbeil will man sich durch die Therme und die Förderung des Touris-

mus geben. Heute stellt kaum jemand infrage, dass diese Reform zeitge-
mäß und richtig war. Das bestätigte sich auch durch die vielen Besucher, 
die aus ihrem Ortsteilen zur Feier nach Bad Rodach auf den Marktplatz 
kamen. Trotz des gemeinsamen Ortsnamens bleiben aber die Elsicher, die 
Elsicher und die Helleder die Helleder. Und das ist gut so.  (Foto: G.Wolf)

Die unglaubliche Reise der 
Saitenspringer
Mit dem Agilis zu Maisels Biererlebniswelt nach Bayreuth - heuer unser 
Jahresausflug. Wir freuten uns riesig, endlich wieder mal Zug fahren. 
Bepackt mit genug Sekt, Proviant und natürlich unseren Gitarren 
ging es bei angenehmen Temperaturen in Bad Rodach los. Bahnsteig 
Coburg - Warten auf den Anschlusszug - wir sichten eine Gruppe 
junger Männer mit Bierkasten und ebenso guter Stimmung wie wir 
- schnurstracks beschnuppern, Gemeinsamkeiten entdecken, Gitarren 
auspacken und ein Konzert nahm seinen Anfang, wie es die Reisenden 
am Coburger Bahnhof sicher selten erlebt haben. Der Zug fuhr ein - 
Junggesellenabschied mit Saitensprung stürmte die RegioBahn-Bühne. 
In den heiligen Abteilen schmetterten die fränkischen Botschafter der 
Glückseligkeit einen Oldie nach dem anderen, sodass manch Passagier 
meinte, das gehöre jetzt wohl zum Service der Bahn. In Kulmbach 

hieß es leider Abschied nehmen von unseren neuen Freunden, 
noch während wir sie auf den Bahnsteig hinaus sangen, bestieg die 
nächste Junggesellen-Abschiedstruppe das Saitensprung-Terrain und 
wurde sogleich mit Jubelgeheul begrüßt, - im Glauben, dies gehörte 
zum erweiterten  JG-Abschieds-Programm fügten sich die von der 
durchzechten Nacht erschöpften Burschen und ließen sich sogar ein 
paar krächzende Töne entlocken. Sowohl Zugführer als auch einige 
Fahrgäste bedankten sich bei uns für die überaus kurzweilige und 
abwechslungsreiche Reise und wünschten sich (O-Ton): „Euch könnte 
die Bahn öfters mal als Begleitprogramm einsetzen.“ Gerne- immer 
wieder :-) Unser Hauptziel: Maisels Biermuseumswelt war natürlich 
ein kultiges und wunderbares Erlebnis- aber der Spaßfaktor des 
unglaublichen Trips bis dahin (und übrigens auch zurück) konnte an 
diesem Tag nicht mehr getoppt werden. Du möchtest gerne Gitarre 
lernen und auch Spaß mit uns erleben? Na dann: Katrin Scheller, 
unser Saitensprung-“Küken“ (immerhin zarte 36 Lenze), bietet im 
zweiwöchigen Rhythmus einen Gitarren-Anfängerkurs für Erwachsene 
im Gemeindesaal, Martin-Luther-Str.3 in Bad Rodach an. Und zwar ab 
16.Oktober von 19 Uhr – 20 Uhr in lockerer Atmosphäre. Falls Du 
noch keine Gitarre hast, besteht auch Möglichkeit zur Ausleihe in 
begrenzter Anzahl.   Sonja Putz
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Kirchen
Evang.-Luth. Kirchengemeinde Bad Rodach
Geschäftsführung:  Pfarrer Christian Rosenzweig, Tel.: -1274 
  Diakon Jochen Grams, Tel.: -8048821 
Pfarramtsbüro Martin-Luther-Straße 3, Tel.: -1274
Öffnungszeiten: Mo., Di., Fr. jeweils 10:00 - 11:30 Uhr, Do. 15:00 - 17:30 Uhr

Gottesdienste und Veranstaltungen
Sonntag, 07. Okt., 10.00 Uhr Gottesdienst zu Erntedank mit Abendmahl
  10.00 Uhr Gottesdienst im Löwenquell m. Diakon Grams 
Sonntag, 14. Okt. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Taufangebot
Sonntag, 21. Okt. 10.00 Uhr Gottesdienst, anschließend Frühschoppen
Samstag, 27. Okt. 19.00 Uhr Monatsschlussandacht, Salvatorkirche
Sonntag, 28. Okt. 10.00 Uhr Gottesdienst 
Sonntag, 04. Nov. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, Lektor Hahn

Gruppen und Kreise
Frauenkreis
Montag, 08. Oktober, 18:00 Vorbereitung für die Friedensgebete
  

Frauentreff
Mittwoch, 17. Oktober, 19:00 Besuch der Landesbibliothek in Coburg
Seniorenkreis
Donnerstag, 25. Oktober, 15:00 „die Entwicklung der Sackpfeifen“ mit Alexander 
Remde 
Yoga und Jesus
Mittwochs von 18.30 bis 19.45 (Anfängerstunde und Wiedereinsteigerkurs) und 
20.00 bis 21.30 (offene Yogastunde)

Besonderes in der Gemeinde 
Letzte Kirchwegwanderung am Samstag,  20. Okt. 2018
Die letzte Kirchwegwanderung in diesem Jahr führt uns von Meeder über den 
„weißen Berg“ an den Ortsrand von Wiesenfeld und von da aus zur Einkehr 
nach Neida (Gasthaus Renner). Treffpunkt ist um 14.00 Uhr an der Laurentius-
kirche in Meeder mit einer Andacht. Um Anmeldung im Pfarramt Großwalbur 
wird gebeten bis 18.10.

Ich glaub ich wähl
Unter diesem Motto finden auch 2018 wieder die Kirchenvorstandswahlen statt. 
Am 21. Oktober 2018 sind die Wahllokale im Evang. Gemeindesaal in der 
Martin-Luther-Straße 3 und in Lempertshausen im Gasthaus Sauerbrei 
folgendermaßen besetzt:
von 08.45 Uhr bis 09.45 Uhr (vor dem Gottesdienst)
von 11.00 Uhr bis 14.00 Uhr (nach dem Gottesdienst) 
Im Anschluss an den Gottesdienst gibt es einen Frühschoppen im Gemeinde-
saal. Es ergeht hiermit herzliche Einladung an Sie!

Evang.-Luth. Kirchspiel Elsa, Roßfeld-Rudelsdorf 
Vakanzvertretung:  Pfarrer Eberhard Wunder, Großwalbur, Tel.: 09566-301
  Pfarrerin Lisa Meyer zu Hörste, Tel.: 0171-2914330
Pfarramt Elsa Bürozeiten: Di. und Do. 08:00 - 12:00 Uhr, Tel.: -1203

Gottesdienste
07. Oktober
10:30 Uhr  gemeinsamer Erntedank-Gottesdienst in Roßfeld; anschließend   
 Imbiss im Gemeindehaus
 

14. Oktober
10:00 Uhr  Gottesdienst in Heldritt
19:00 Uhr  Kirchweih-Gottesdienst in Elsa, anschließend gemütliches   
 Beisammensein im Gemeindehaus
 

21. Oktober - Andachten zur Kirchenvorstandswahl um
09:30 Uhr in Elsa
12:30 Uhr in Heldritt
09:30 Uhr in Grattstadt
09:30 Uhr in Oettingshausen
09:30 Uhr in Roßfeld
 

28. Oktober
13:30 Uhr  Kirchweih-Gottesdienst in Oettingshausen, anschließend 
 Kaffeetrinken im Gemeinderaum
 

04. November
09:00 Uhr  Gottesdienst in Heldritt

Evang.-Luth. Kirchspiel Gauerstadt-Breitenau
Pfarrer Karl-Heinz Hillermeier, Tel.: 09564/7403052 o. karl-heinz.hillermeier@elkb.de
Dienstzeiten:   Mittwoch 08:00 - 12:00 im Pfarramt Bad Rodach
  Donnerstag 08:00 - 10:30 im Pfarramt Bad Rodach,   
  danach bis 12:00 im Pfarramt Gauerstadt

Gottesdienste
Gauerstadt
07. Okober, 09.00 Uhr  Gottesdienst, Abendmahl Pfarrer Hillermeier
21. Oktober, 10.00 Uhr Gottesdienst zur Kirchweih Pfarrer Hillermeier
   und KV-Wahl
04. Nov., 18.00 Uhr  Abendgottesdienst Pfarrer Hillermeier
Breitenau
 14. Oktober, 09.00 Uhr Gottesdienst Pfarrer Hillermeier und KV-Wahl
21. Oktober, 09.00 Uhr Gottesdienst Pfarrer Hillermeier
28. Oktober 09.00 Uhr Gottesdienst Pfarrer Hillermeier
11. Nov., 09.00 Uhr  Gottesdienst Pfarrer Hillermeier

Kath. Pfarrgemeinde St. Marien Bad Rodach 
Büro: Adelhäuser Str. 1, 96476 Bad Rodach  Tel.: 09564/1380
Kirche: Lempertshäuser Str. 15, 96476 Bad Rodach Fax: 09564/809788
E-Mail: st-marien.bad-rodach@erzbistum-bamberg.de 
Montag 08:30 - 12:00 Uhr Frau Weltz
Mittwoch 16:00 - 18:00 Uhr Frau Hoffrichter
Freitag 10:00 - 12:00 Uhr Frau Hoffrichter
   

Für ein persönliches Gespräch sind Pfarrer Tomasz Dzikowski und Gemeinde-
referentin  Birgit Müller gerne für Sie da. Bitte vereinbaren Sie einen Termin.  

Eucharistiefeiern  
Dienstag, 02.10., 18:30 Uhr Eucharistiefeier
27. Sonntag im Jahreskreis
Sonntag 07.10. 09:00 Uhr Eucharistiefeier 
Dienstag  09.10. 18:30 Uhr Eucharistiefeier 
28. Sonntag im Jahreskreis
Sonntag 14.10. 09:00 Uhr Eucharistiefeier
Dienstag 16.10. 18:30 Uhr Eucharistiefeier
29. Sonntag im Jahreskreis
Sonntag 21.10. 09:00 Uhr Eucharistiefeier
Dienstag 23.10. 18:30 Uhr Eucharistiefeier
30. Sonntag im Jahreskreis
Sonntag 28.10. 09:00 Uhr Eucharistiefeier
Gruppen und Kreise
Frauenkreis  
Montag, 01. Oktober, 18:30 Uhr im Pfarrsaal
Dienstagskreis der Caritas für Senioren  
Dienstag, 02., 09., 16., 23. und 30. Oktober, 14:00 Uhr im Pfarrsaal
Häkeltreff: Freitag, 19. Oktober, 18:30 Uhr

Wir danken sehr herzlich allen,
die sich beim Abschied von unserem Vater

Gerhardt Fischer
mit uns verbunden zeigten,

ihre Anteilnahme bekundeten und allen, 
die ihn auf seinem letzten Weg begleiteten.

Familie Franzl mit Kindern und Angehörigen

Bad Rodach, August 2018
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Inhaber: Jochen Gleißner

Bergkirchweih 2018
In bewährter Tradition wurde auf dem Georgenberg vom 9. bis 12. August 
die diesjährige Bergkirchweih begangen. Leider zog am Donnerstag, 
beim offiziellen Bieranstich der Mönche, eine unangenehme Wetterfront 
über die Region. Das veranlasste wohl viele an dem Tag auf den Besuch 
des Berges zu verzichten. Das restliche Wochenende fand aber bei besten 
Sommerwetter statt. Musikalisch begleiteten Uwe Habermann, das 
Lederhosen Duo, Ronny Söllner und die Heldburger Musikanten die 
Veranstaltung. Der Biergarten war über das gesamte Wochenende gut be
sucht.                                                                                          (Foto: G.Wolf)

Der Vorsitzende, Herbert Müller, zapfte in Begleitung seiner Mönche das 
erste Fass an.

Rechtstipp der Kanzlei Nickmann
Thema: 
Trennungsjahr und Scheidung
Wenn sich Eheleute trennen, so kann nicht unmittelbar 
Scheidungsantrag beim Familiengericht gestellt werden. 
Vielmehr vermutet das Gesetz, dass eine Ehe erst gescheitert ist, 
wenn die Ehegatten seit mindestens einem Jahr getrennt leben 
(„Trennungsjahr“). Voraussetzung ist eine "Trennung von Tisch 
und Bett“. Ein Getrenntleben kann daher auch innerhalb der 
gemeinsamen Wohnung stattfinden. Eine frühere Scheidung kommt 
nur in Härtefällen in Betracht. Leben die Eheleute drei Jahre getrennt, 
so gilt die unwiderlegbare Vermutung, dass die Ehe gescheitert 
ist. Dann kann die Scheidung auch gegen den Willen des anderen 
Partners ausgesprochen werden. 

Die Parkscheibe
Eine Geschichte ohne Ende

(gw) Es war reiner Zufall, als ich einer auswärtigen 
Familie, die am Markt gerade im Begriff war ihr 
Fahrzeug ohne Parkscheibe abzustellen, den Tipp gab, 
doch lieber eine solche zu verwenden. (Die „Gefahr“ 
war nämlich in der Stadt gerade unterwegs). Und wo 
steht das, wurde ich gefragt. Ich habe es erklärt, aber 
wurde mit Unverständnis und einem Kopfschütteln 
bedacht, weil auch die beiden benachbarten Fahrzeuge 
ebenso „ohne“ waren und vom Parkplatz aus keine 
Hinweis zu sehen waren. Aus Interesse habe ich dann 

mal gezählt. Von den geparkten 11 Fahrzeugen waren 7 ohne Scheibe. Fünf 
davon Gäste unserer Kurstadt. Die „Gefahr“ hat es vielleicht genossen. Ich 
versteh das leider nicht.  Kann es denn so schwer sein, zwei entsprechende 
Hinweisschilder am Markt anzubringen?
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Der Veranstaltungssommer von Bad Rodach in Bildern

Tag der Europäer 2018 auf dem 
Marktplatz Ende Juli

Kinosommer im Kurpark Juli
Genusstage im Kurpark im September
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Neugier wecken und 
nach vorne schauen  
Imkerverein Bad Rodach mit zehn 
neuen Leasingnehmern

kagü - Das Sommerfest im herr-

lichen Ambiente des Gartens der Fa-

milie Hofmann in Heldritt nahm der 
Imkerverein zum Anlass langjährige 
Mitglieder zu ehren. Dazu sprach 
der 1. Vorsitzende Rüdiger Winter-
sperger den zahlreich erschienenen 
Mitgliedern ein herzliches Willkom-
men aus. Er brachte zum Ausdruck, 
dass die vor einem Jahr geschlossene 
Fusion zwischen dem Imkerverein 

Bad Rodach und Heldritt sehr kommunikativ und kein Unterschied 
festzustellen ist. Das Miteinander klappte hervorragend. Man lernte sich 
untereinander kennen und entdeckte neue spannende Dinge, die be-
sprochen wurden. Erfreulich ist, dass es keinen Austritt gab aber 10 neue 
Leasingnehmer. Diese können somit ohne größere Kosten das Hobby der 
Imkerei kennenlernen und betreiben. Ziel des Vereins ist, so der Vorsit-
zende, die Neugier der Imkerei zu wecken, nach vorne zu schauen und die 
Angst vor den Bienen zu nehmen. Rüdiger Wintersperger bedankte sich 
bei den Vorstandsmitgliedern und bei allen für die Mithilfe. Einen großen 
Dank sprach er der Familie Sabine und Hans-Jürgen Hofmann aus, die ihr 
Anwesen für das Sommerfest zur Verfügung stellten. Er wünschte allen 
einen schönen Nachmittag und gute Gespräche.

Langjährige Mitglieder standen beim Imkerverein anlässlich des Sommer-
festes in Heldritt an (von links): Rüdiger Wintersperger, Dieter Dostal, Sabi-
ne Hofmann, Gerhard Oppel, Tobias Ehrlicher, Helmut Wölfert, Karl-Heinz 
Herold und Kurt Zetzmann.

Grüße der Stadt Bad Rodach überbrachte Bürgermeister Tobias Ehrlicher. 
Er nannte die Fusion vor einem Jahr als einen Meilenstein der beiden Ver-
eine. Ohne Bienen gäbe des keine Bestäubung und auch kein Obst sowie 
die Vielfalt von Blumen. Damit alles weiterhin erhalten bleibt dafür tragen 
die Imker mit Verantwortung. Er wünschte den Imkern für ihr Hobby 
alles Gute.
Die anstehenden Ehrungen führte 1. Vorsitzende zusammen mit seinem 
Stellvertreter Karl-Heinz Herold und dem Bürgermeister durch. Die Eh-
rennadel in Silber für 25 Jahre Mitgliedschaft erhielt Kurt Zetzmann aus 
Großwalbur. Die goldene Ehrennadel für 40-jährige Mitgliedschaft erhielt 
Dieter Dostal aus Bad Rodach und Helmut Wölfert aus Elsa. Zum Ehren-
mitglied wurde Gerhard Oppel aus Roßfeld ernannt, der seit 50 Jahren 
Mitglied und über 70 Jahre alt ist. Eine gerahmte Urkunde vom Deutschen 
Imkerbund nahmen die Geehrten in Empfang sowie die mehrjährige Bie-
nenpflanze „Silvie“. Eine ganz besondere Ehrung geht an Werner Höfer. 
Seine 70-jährige Mitgliedschaft stellt ein Alleinstellungsmerkmal da. Er 
verbringt seinen Lebensabend bei geistiger Frische in einem Altenwohn-
heim. Konnte allerdings nicht am Sommerfest teilnehmen.
Zum anschließenden gemütlichen Zusammensein steuerten Mitglieder 
auch mit guten Essen bei. Eine „Bienentorte“ fehlte zum Kaffee und beim 
umfangreichen Essensangebot nicht.                             Fotos: Karin Günther

NP-Firmenlauf durch die Kurstadt im September

Genusstage im Kurpark im September
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Freude, wo sonst 
Trauer herrscht
Seit der Eröffnung des Seniorenzentrums Rodacher Leben in Bad 
Rodach, vor nun genau 20 Jahren, ist das Thema Sterbebegleitung 
ein immer wiederkehrender Punkt im Zusammenleben mit älteren 
Menschen. 

Umso wichtiger ist es, für diesen Anlass eine Räumlichkeit zu fin-
den, in der Bewohner, Angehörige und Mitarbeiter in Würde vom 
Verstorbenen Abschied nehmen können.  

Doch leider hat der Zahn der Zeit auch hier keinen Halt gemacht, so 
dass die Einrichtungsleitung, Daniela Fiedler (vormals Bähr), eine 
Umgestaltung des Aussegnungsraumes für unumgänglich hielt.
Als Vorbild sollte hier das würdevoll gestaltete "Haus des Abschieds" 
des Bestattungsinstitutes M. Brehm in Coburg dienen, welches im 
Januar 2018 von Herrn Jochen Gleißner übernommen wurde. 
Jochen Gleißner stand Daniela Fiedler mit seiner Fachkompetenz 
zur Seite und ermöglichte durch seine großzügige Spende eine kom-
plette Neugestaltung des Raumes. So wurden z.B. die Wände neu 
gestrichen, neue Gardinen angebracht, der Fußboden aufbereitet 
und die Bestuhlung erneuert.   

Mitte Juli war es dann endlich soweit. Der neue Aussegnungsraum 
wurde in einer kleinen Feierstunde, gemeinsam mit den Heimbe-
wohnern, eröffnet. Daniela Fiedler nutzte die Gelegenheit, sich im 
Namen des Seniorenzentrums Rodacher Leben, bei Jochen Gleißner 
für seine Unterstützung zu bedanken. Das Rodacher Leben ist froh, 
im Bestattungsinstitut M. Brehm einen kompetenten Beistand ge-
funden zu haben und weiß das Engagement sehr zu schätzen. 

Integration in Bad Rodach   
Drei Jahre „Wir schaffen das“ – 
was haben wir geschafft?
Auch in Bad Rodach sind etwa 100 Geflüchtete ange-
kommen. Es sind Menschen aus den gefährlichsten 
Regionen unserer Erde – denn in Deutschland blei-
ben darf nur, wer in seinem Heimatland bedroht ist. 
Die Zeit, in der sie in Deutschland Schutz finden, ist 
meistens begrenzt: Nach einem oder drei Jahren prüft das 
BAMF (Bundesamt für Migration und Flüchtlinge) erneut, ob ein Ge-
flüchteter bleiben darf oder nicht. 
Mit den Geflüchteten sind viele Probleme – Wohnungsnot, Lehrerman-
gel, Mangel an Kinderbetreuungsplätzen – offensichtlich geworden. Die 
Probleme wurden aber nicht durch die Geflüchteten geschaffen: Sie 
waren die ganze Zeit da und fliegen uns nun um die Ohren. Es waren 
politische Entscheidungen: Wohnbaugesellschaften sind privatisiert, Leh-
rer eingespart, in Kitas nicht oder zu spät investiert worden. Es ist ein 
Armutszeugnis, wenn Politiker, die diese Entscheidungen 

mit zu verantworten haben, nun die Schuld auf jene abwälzen, 
die sich nicht einmal wehren können – und es „salonfähig“ machen, sie 
schlechtzureden.
Zum Glück erfahren wir solche groben Anfeindungen in Bad Rodach 
nicht. „Unsere“ Geflüchteten werden nicht immer freundlich, aber auch 
nicht ausgenommen feindselig behandelt. Sie werden im besten Sinne 
„toleriert“ – und Toleranz ist eine Tugend, die demokratisch gepflegt wer-
den sollte, auch und gerade in der Politik.
Denn es gibt viele Probleme in Deutschland und in Bayern. Die Geflüch-
teten sind ein Teil davon, aber gewiss nicht die Ursache. Es ist an der Zeit, 
konstruktive Lösungen für die tatsächlichen Probleme zu finden. Dann 
schaffen wir das. 
                Anna Madouche

Wenn Sie Fragen zur Integration haben oder an einem Treffen des offenen 
Helferkreises teilnehmen möchten, wenden Sie sich bitte an Rainer Mö-
bus, Integrationsbeauftragter der Stadt Bad Rodach, Tel. 09564/809360
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18 + 24.3.2018, 13-17 Uhr 
„Töpfer- und Ostermarkt“ in der 
Seniorenresidenz Löwequell, Cafe Roco“
Nach dem regen Besuch unseres Advents-Töpfermarktes 2017 in 
unserem Haus und der Teilnahme an der Fränkischen Weihnacht 

2017, haben wir nun auch 
einen Ostermarkt ins 
Leben rufen. Töpferwaren 
für Garten, Beet, Haus 
uvm. konnte hier entdeckt 
und erworben werden. 
Am Sonntag, den 18.3. 
und am Samstag, den 
24.3.2018 konnten nun 
interessierte Besucher 
unseren Ostermarkt 
mit selbsthergestellten 

Töpferwaren unserer Bewohner und Bewohnerinnen, wie auch 
Häkelware von unserer Betreuungskra�  Edel bestaunen und 
erwerben. Besucher, Angehörige und Freunde des Hauses, wie auch 
Bewohner und Kollegen kamen sehr gerne, genossen einen Ka� ee 
und Kuchen im Cafe Roco 
und konnten sich nebenbei 
beim Bestaunen der Töpfer- 
und Häkelwaren ein wenig 
die Beine vertreten. Ebenso 
hatten auch die Kinder der 
Besucher, die Enkel und 
Urenkel unserer Bewohner 
viel Spaß in unserer 
Spieleecke, wie auch beim 
Aussuchen von kleinen, 
bunten Osterhasen, Igeln oder Frühlingsblumen. Die Einnahmen 
unserer Töpfer- und Handwerksmärkten kommen unseren 
Bewohnern und dem Kauf von neuen Töpfermaterial zu gute. 

Vier Pfoten sorgen bei 
Senioren für Lebensfreude
Die Alloheim Seniorenresidenz „Löwenquell“ setzt 
erfolgreich Tiertherapien ein
Penny kennt sich aus. Die Bodeguero-Hündin steuert schon nach dem 
Betreten der Seniorenresidenz „Löwenquell“ zielsicher auf die Tür zu, 
hinter der sich ihre betagten Fans befinden. Penny ist ein erfahrener 
Therapiebegleit-Hund. Regelmäßig besucht sie unter der Leitung von 
Betreuern des Arbeiter-Samariter-Bundes die Bewohner der Residenz. 
Das Ziel: Den Senioren zu noch mehr Lebensqualität verhelfen.
„Vorrangig geht es darum, bei den Bewohnern für Ruhe und 
Entspannung zu sorgen, den Erwerb von sozialen Kompetenzen 
zu ermöglichen und auszubauen, aber auch die Kommunikation 
und Gedächtnisleistung immer weiter zu verbessern. Die Erfolge 
sind wirklich beeindruckend!“, umreißt Leiterin Sylvia Hoehn das 
herausragende Konzept, „wir haben regelmäßig Besuch von den 
Begleithunden des Arbeiter-Samariter-Bundes, und jedes Mal ist die 
Freude der Bewohner riesengroß.“

Sobald der Hund erscheint, sieht man schon das erste Lächeln auf 
den Gesichtern der Senioren. Der tierische Helfer begrüßt wedelnd 
alle Anwesenden, lässt sich streicheln, füttern und zeigt sogar so 
manch kleines Kunststückchen. Und er sorgt für Aufmerksamkeit, 
also genau den Effekt, den man erreichen möchte. Die ganze Zeit 
über sind die Senioren auf den Hund fixiert. „Die körperliche Nähe 
zwischen Tier und Mensch ist sehr wichtig“, erklärt Sylvia Hoehn, 
„der Körperkontakt bietet viele Möglichkeiten der nonverbalen 
Kommunikation. Die Hunde regen sozusagen spielerisch Gedächtnis, 
Sprache und Motorik an. Das wirkt möglichen Depressionen entgegen 
und gleicht Antriebsschwächen aus.“
Einmal im Monat kommen bis zu drei Begleithunde des Arbeiter-
Samariter-Bundes zu Besuch in die Residenz. Zwar gehören viele 
Residenzen der Alloheim-Gruppe zu den wenigen Einrichtungen, in 
die Bewohner auch mit ihrem eigenen Haustier einziehen können, 
aber dennoch müssen sich gerade dementiell erkrankte Senioren oft 
von ihrem Tier trennen. „Sie reagieren ganz besonders positiv auf 
die Hundebesuche“, sagt Sylvia Hoehn. Auch zunächst ängstliche 
Bewohner überwinden ihre Furcht meist schnell und freuen sich auf 
die Hundebesuche. „Man sieht förmlich, wie die Senioren den Kontakt 
zu den Tieren suchen und das Gespräch untereinander stattfindet“, 
erzählt sie. Wie Studien zeigen, können Besuche von Therapiehunden 
auch körperliche Beschwerden lindern, beispielsweise den Blutdruck 
bettlägeriger Menschen senken oder beruhigend auf die Atemfrequenz 
wirken.
„Wir sind sehr dankbar, dass die Begleithunde regelmäßig in 
unsere Residenz kommen“, sagt Sylvia Hoehn, „das ist keinesfalls 
selbstverständlich. Ob Gruppen- oder Einzelbetreuung, die 
Mitarbeiter des Arbeiter-Samariter-Bundes versuchen jeden Wunsch 
zu ermöglichen und leisten hier eine wirklich tolle Arbeit.“

Gute Nachricht für 
Nachtschwärmer
Nachts von Coburg nach Hause für nur 5 € pro Person
(gw) Das Nacht-Anruf-Sammel-Taxi bietet ab sofort im Landkreis in 
den Nächten von Freitag auf Samstag und Samstag auf Sonntag, sowie an 
den meisten Feiertagen zwei späte Heimfahrtmöglichkeiten aus der Stadt 
Coburg in fast alle Ortsteile des Landkreises bis an die Haustüre an.
Für den westlichen Landkreis (Bad Rodach, Meeder) ist der Fahrtbereich 
B maßgebend. Die Abfahrtzeiten sind jeweils um 1:30 Uhr und 3:30 Uhr. 
Abfahrten sind an der Post, am Ketschenanger und am ZOB möglich. 
Was müssen Sie tun: Mindestens eine Stunde vor der angegebenen 
Abfahrtzeit die Tel. 09561 749-1455 anrufen.
Abfahrstelle, Abfahrzeit, Fahrziel und die Anzahl der Personen angeben. 
Der Fahrpreis beträgt pro Person 5,-- €.
Gefördert wird das Projekt vom Freistaat und Landkreis. Das Angebot gilt 
natürlich nicht nur für Jugendliche, es können alle Altersgruppen nutzen. 
Weitere Informationen erhalten Sie über www.ast-coburg-land.de



30

Ausgabe 31| Oktober 2018

Bad Colberg-Heldburg
 Neues aus

Veranstaltungen Bad Colberg-Heldburg
Montag, 01. Oktober
18:30 „Thüringen“, 3D-Dia-Vortrag von Dr. Rolf Greiner, 
 Seminarraum 1, Jugendstilgebäude Haus 1 der MEDIAN Klinik
Mittwoch, 03. Oktober
10:00 - 17:00 Maus-Türöffner-Tag, Veste Heldburg
12:30 Fahrt nach Bamberg Kultur&Shopping, Anmeldung an der   
 Rezeption der MEDIAN Klinik erforderlich
14:00 „Essbare Wildkräuter“, Naturführung mit Annette Eppler,   
 Treffpunkt an der Rezeption der MEDIAN Klinik, Anmeldung  
 an der Rezeption der MEDIAN Klinik erforderlich
19:00 Satirische Buchlesung mit U.S. Levin, Seminarraum 1, Jugend-
 stilgebäude Haus 1 der MEDIAN Klinik
Sonntag, 07. Oktober
12:30 Fahrt an die Mainschleife nach Volkach mit Schifffahrt und   
 Altstadtbummel, Anmeldung an der Rezeption der MEDIAN  
 Klinik erforderlich
14:00 Öffentliche Führung auf der Veste Heldburg
14:00 - 16:00 Ausstellung „100 Jahre Therme Bad Colberg“, Jugendstilge-
 bäude, Haus 5 der MEDIAN Klinik
Montag, 08. Oktober
19:00 „Margarete Feil - ein Frauenschicksal aus der Zeit der Hexen-
 verfolgung“, Vortrag von Eckhard Witter, Seminarraum 1,   
 Jugendstilgebäude Haus 1 der MEDIAN Klinik
Mittwoch, 10. Oktober
19:00  Liederabend mit Stefan Schäl, Cafeteria der MEDIAN Klinik
Donnerstag, 11. Oktober
19:00 - 22:00 Tanz mit Alleinunterhalter Willy und den Line-Dancern, 
 Sprudelhalle der MEDIAN Klinik
Freitag, 12. Oktober
18:00 Kräuterwanderung mit Andrea Geier, Anmeldung an der   
 Rezeption der MEDIAN Klinik erforderlich
19:30 Theateraufführung Gellershausen, Gaststätte „Zur Kastanie“
Samstag, 13. Oktober
12:30 Einkaufsfahrt nach Coburg, Anmeldung an der Rezeption der  
 MEDIAN Klinik erforderlich
15:00 - 16:30 Weitramsdorfer Salonorchester, Cafeteria der MEDIAN Klinik
19:30 Theateraufführung Gellershausen, Gaststätte „Zur Kastanie“
Sonntag, 14. Oktober
13:30 Fahrt zum Burgenmuseum, und nach Bad Rodach mit 
 Kaffeeeinkehr, Anmeldung an der Rezeption der MEDIAN   
 Klinik erforderlich
14:00 öffentliche Führung auf der Veste Heldburg
14:00 - 16:00 Ausstellung „100 Jahre Therme Bad Colberg“, Jugendstilge-
 bäude, Haus 5 der MEDIAN Klinik
Montag, 15. Oktober
18:30 „Grünes Band“, Naturführung mit Annette Eppler, Treffpunkt  
 an der Rezeption der MEDIAN Klinik, Anmeldung an der   
 Rezeption der MEDIAN Klinik erforderlich
Mittwoch, 17. Oktober
19:00 „Weltumradlung“, Vortrag von Gisela und Wilfried Hofmann
 Seminarraum 1, Jugendstilgebäude Haus 1 der MEDIAN Klinik
19:00 - 22:00 Tanz mit DJ André, Sprudelhalle der MEDIAN Klinik
19:30 Theateraufführung Gellershausen, Gaststätte „Zur Kastanie“
Samstag, 20. Oktober
12:30 Fahrt nach Bamberg Kultur und Shopping, Anmeldung an der  
 Rezeption der MEDIAN Klinik erforderlich
19:00 Heinz Erhard Lesung mit Michael Assad, Seminarraum 1,   
 Jugendstilgebäude Haus 1 der MEDIAN Klinik
19:30 Theateraufführung Gellershausen, Gaststätte „Zur Kastanie“
Sonntag, 21. Oktober
12:45 Fahrt zum Rennsteig, Bunkermuseum Frauenwald und Ober-
 hof, Anmeldung an der Rezeption der MEDIAN Klinik er-
 forderlich 
14:00 Öffentliche Führung auf der Veste Heldburg
14.00 - 16:00 Ausstellung „100 Jahre Therme Bad Colberg“, Jugendstilge-
 bäude, Haus 5 der MEDIAN Klinik
18:30 Häkeln und Stricken, Anmeldung an der Rezeption erforderlich
 in der Cafeteria der MEDIAN Klinik

Erste Grillmeisterschaften 
in Bad Rodach
Der Sieger fährt zu den Deutschen Meisterschaften 2019 

(gw) Das gesamte Wochenende vom 24. bis 26. August stand in Bad 
Rodach im Zeichen der Geselligkeit. Der Höhepunkt war sicherlich die „1. 
Bad Rodacher Stadtgrillmeisterschaft“. In Kooperation mit der „German 
Barbecue Association“ und der „Genussregion Coburger Land fand die 
von Stadtrat Stephan Schink im letzten Jahr angeregte Veranstaltung 
erstmals in der Region statt. Insgesamt beteiligten sich 6 Teams aus der 

Region. Im stündlichen 
Rhythmus wurden der 
Jury, angeführt vom 
Sternekoch Steffen 
Szabo, dem mehrfachen 
Grillmeister Detlef 
Schröter, dem Bad 
Rodacher Dieter Weil 
und Bürgermeister 
Tobias Ehrlicher, die 
Gerichte übergeben. 
Die Vorgaben waren 
drei regionale Gerichte. 
Bratwurst, Rind und 
Fisch, dazu Beilage und 
Dessert. Mit großen 
Interesse schauten viele 

Besucher den Protagonisten bei der Zubereitung Ihrer Spezialitäten über 
die Schulter. Außerdem wurde die eine oder andere Köstlichkeit genascht. 
Sieger wurden mit 694 von 800 Punkten die „Grill-Billies“ aus Gauerstadt. 
Das Neustadter Team „Joe´s Orginals BBQ“ und die Breitenauer 
„Fleischwölfe“ kamen auf Rang 2 und 3.
Auf der Bühne spielte live die Westernband „Just Country lite“. Unter 
großem Beifall präsentierte sich die Tanzgruppe der „Countryscheune“ aus 
Einöd.
Die Veranstaltung, so Lars Otto, der Vorstandssprecher des Netzwerkes 
Bad Rodach, unter dessen Regie die Veranstaltung organisiert wurde, hat 
das Potential, zu einem festen Bestandteil der geselligen Aktivitäten unserer 
Stadt zu werden.                 Fotos: Stadtmarketing Bad Rodach begeistert
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Heldburger  
BABY-UND KINDERSECOND-HAND-BASAR
Samstag, 27.Oktober 2018 , Von 13:00 bis 14:30 UHR 
Im ehem. PIKO-Saal Heldburg
Verkauft werden:gut erhaltene Herbst-und Winterbekleidung bis Größe 
182 (maximal 2 Wäschekörbe), Spielsachen und Bücher (max. 5 Teile), 
Kinderfahrzeuge, Kinderwägen und Zubehör, neuwertige Kinderschuhe, 
max. 5 Paar
NICHT verkauft werden: Unterwäsche, Strümpfe, Strumpfhosen, 
kriegsähnliches Spielzeug und Plüschtiere
ANNAHME: Freitag, 26.10.2018 von 17:00 bis 18:00 Uhr
RÜCKGABE: Samstag, 27.10.2018 von 17:30 bis 18:00 Uhr
Verkaufsware in Klappboxen, Wäschekörbe o. ä. liefern (keine Tüten) 
Vergabe der Verkaufsnummer unter 036871/30430
ab Mittwoch, 10.10.2018 bis Mittwoch, 17.10.2018 in der Zeit von 20:00 
bis 21:00 Uhr (nur an den Wochentagen, nicht Samstag und Sonntag)
Pro Verkaufsnummer wird ein Unkostenbeitrag in Höhe von 1,50 Euro 
erhoben. 10 % des Verkaufserlöses kommen einer gemeinnützigen 
Einrichtung zugute.Wir behalten uns vor, nach Qualität auszusortieren.
Bei Kaffee und Kuchen wollen wir mit Ihnen einen schönen Nachmittag 
verbringen. Kuchen auch gerne zum Mitnehmen.

Montag, 22. Oktober
19:00 „Veste Heldburg. Von der mittelalterlichen Schutzburg zum   
 Deutschen Burgenmuseum“ Vortrag von Inge Grohmann,
 Seminarraum 1, Jugendstilgebäude Haus 1 der MEDIAN Klinik
Mittwoch, 24. Oktober
19:00 „110 m tiefe Brunnen der Veste Heldburg“ Vortrag von Inge
 Grohmann, Seminarraum 1, Jugendstilgebäude Haus 1 der   
 MEDIAN Klinik
Samstag, 27. Oktober
12:30 Einkaufsfahrt Coburg, Anmeldung an der Rezeption der 
 MEDIAN Klinik erforderlich
Sonntag, 28. Oktober
12:30 Fahrt an die Mainschleife nach Volkach mit Schifffahrt und 
 Altstadtbummel, Anmeldung an der Rezeption der MEDIAN  
 Klinik erforderlich, Achtung: Letzte Fahrt nach Volkach in   
 dieser Saison!
14:00 Öffentliche Führung auf der Veste Heldburg
14:00 - 16:00 Ausstellung „100 Jahre Therme Bad Colberg“, Jugendstilge-
 bäude, Haus 5 der MEDIAN Klinik
Montag, 29. Oktober
19:00 Autorenlesung „Mühlen sterben leise“ von Inge Grohmann
 Seminarraum 1, Jugendstilgebäude Haus 1 der MEDIAN Klinik 
 der Rezeption der MEDIAN Klinik erforderlich

Die 23. Thüringer Montgolfiade in Heldburg
Das nächtliche Ballonglühen zog tausende Besucher an
(gw) Der Sommer hat es diesmal mit den Ballonfahrern wirklich gut gemeint. Da man bei Freiluftsportarten in der Regel auf Schönwetter angewiesen ist, 
konnten die Organisatoren und Aktiven diesmal richtig durchatmen. Alle Ballonfahrten konnten fast planmäßig durchgeführt werden. Die geschätzte 
Besucherzahl des Wochenendes lag bei ca. 10.000 Menschen. Umrahmt wurde das Fest durch zahlreiche und ziemlich ausgelastete Stände für das 
leibliche Wohl sowie interessante Attraktionen für Kinder. Die obligatorische Stadtführung, der Markttag am Samstag, mit Kunsthandwerk, Keramik, 
Schmuck, Kleidung und einem Flohmarkt, waren allesamt gut besucht. Musikalisch wurde das Fest von Heldburger Stadtmusikanten und den Riether 
Musikanten begleitet. Im Mittelpunkt stand aber der Ballonsport. Sieger der Ballonwettfahrten war Pascal Kreins. Der Höhepunkt für die unzähligen 
Besucher war das traditionelle Ballonglühen. Die Thüringer Montgolfiade ist wohl das größte Ereignis in der Region. Die nächste wird erst 2020 wieder 
in Heldburg stattfinden.  (Foto: G.Wolf)

Marienverein Heldritt lädt ein zum:

Weinfest in Heldritt
Kirchweih-Samstag, 20. Oktober 2018

ab 19.00 Uhr im Gemeindehaus
Es erwarten Sie feine Weine, leckere Speisen, musikalische 

Unterhaltung… und Bier gibt’s auch 
Zwischendurch wird wie immer BiNGO gespielt!

Wir freuen uns auf jeden Gast!
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Neues aus Meeder

Veranstaltungen Meeder
Sonntag, 28. Oktober
20:00 "Irgendwas bleibt..." Unter diesem Motto steht das Konzert, das  
 der Gesangverein Neida und der Chor und Mohr aus Beiersdorf 
 veranstaltet. Die Leitung hat Gabriele Schäffner-Krumm inne.  
 Ort: Meeder, Eintritt frei
Sonntag, 04. November
14:00 "Irgendwas bleibt..." Unter diesem Motto steht das Konzert, das  
 der Gesangverein Neida und der Chor und Mohr aus Beiersdorf 
 veranstaltet. Die Leitung hat Gabriele Schäffner-Krumm inne.  
 Hier bieten wir nach dem Konzert Kaffee und Kuchen an. Ort:  
 St. Augustin in Coburg, Eintritt frei

Probenstart mit über 
30 Kindern  
Helle Begeisterung beim ersten Zusammentreffen der FVM
Dass die Kinder gerne tanzen zeigte der Probenstart der Faschingsver-
einigung Meeder. 30 Tänzerinnen im Alter zwischen drei und 14 Jahren 
trafen sich im Übungsraum der alten Volksschule. Dazu kamen noch 
sieben junge Sketcher. Tanzbeauftragte Elke Taubmann und der zweite 
Vorsitzende Alexander Pabst freuten sich über die große Resonanz beim 
ersten öffentlichen Treffen.
Unter dem Motto „Junge Narren in der Manage“ wird die Sitzung „Jugend 
in der Bütt“ über die Bühne laufen. Aufgeteilt in eine Mäuse-, Löwen-, 
Seiltänzer- und drei Tanzgarden-Gruppen werden die Tänze von den 
Nachwuchstrainerinnen Franziska Bohl, Alina Göhring, Nina Kräußlach 
und Sarah Pabst einstudiert. Dazu kommen noch zwei Tanzmariechen, 
die ihr Können zeigen. Die Organisation liegt in den bewährten Händen 
von Elke Taubmann. Jeden Samstag wird zwischen 9.30 und 12.30 Uhr 
geübt. Die Sketche studiert Alexander Pabst jeden zweiten Sonntag ab 15 
Uhr ein. Wer noch Lust verspürt als Tänzer oder Sketcher mitzumachen 
kann gerne zu den Übungszeiten in die Volksschule kommen. Da wiede-
rum viele neue Kostüme für die jungen Narren in der Manage benötigt 
werden, ist der Verein auf Spenden angewiesen. Für eine finanzielle Un-
terstützung würde sich die Faschingsvereinigung Meeder sehr freuen.  
     Foto: Karin Günther

Das „EICH“ – Event in MEEDER
„Fürchtet Eich nicht!“  
Seit sage und schreibe  ZEHN  Jahren ist Frankens entspanntester Export-
schlager auf den Bühnen der Republik und mittlerweile auch auf Kreuz-
fahrtschiffen weltweit als Spaßmacher unterwegs. Ein Ende ist nicht in 
Sicht, im Gegenteil! Nach den vielumjubelten Programmen „Zum Schreia“, 
„Der Schwachsinn galoppiert“!, „Das dritte Eich“ und „Jetzt Eicht`s!“ greift 
der Komiker Musikkabarettist mit „Fürchtet Eich nicht!“ zum nunmehr 
fünften Mal in die Bühnentrickkiste: Die immer größer werdende Fange-
meinde fragt sich gespannt: Ist der Name auch diesmal wieder Programm? 
„Entspannt Euch! Alles eine Frage der Sichtweise“, meint Das Eich und wird 
in seinem brandneuen Programm den alltäglichen Wahnsinn einmal mehr, 
gemeinsam mit Euch, weglachen und –singen. Versprochen!  Ort:  Sport-
halle  -  TSV MEEDER, Friedrich-Ludwig-Jahn-Straße  11Zeit:  Samstag, 
06. 10. 2018  -  20 Uhr, Einlass:  19 Uhr, Preis:  16 €  im Vorverkauf  und 19 € 
an der Abendkasse, Freie Platzwahl Tickets:  Helmut Meyer, Neidaer Weg 3, 
96484 Meeder  -  Tel.: 09566/ 1653 www.okticket.de  
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Neues aus Straufhain

Veranstaltungen Straufhain
bis Ende des Jahres
 Sonderausstellung- „MfS und Schule“ im Zweiländermuseum  
 Rodachtal
Mittwoch, 03. Oktober
10:00 Thüringisch-Fränkischer Wandertag; Start am Feuerwehr-
 gebäude Streufdorf 
Oder: Warum das Münchner Oktoberfest in Seidingstadt seinen Anfang nahm. 
Am 3. Oktober, dem Tag der Deutschen Einheit, beginnt um 10 Uhr der 
Thüringisch-Fränkische Wandertag. Start- und Zielpunkt ist die Feuerwehr in 
Streufdorf. Die rund sechs Kilometer lange, geführte Tour dauert etwas über 
zwei Stunden. Als Lohn für die Müh‘ wartet ein zünftiges Mittagessen von der 
Streufdorfer Agrar GmbH, die Versorgung durch den Feuerwehr-Verein und 
gute Unterhaltung durch die Straufhain-Musikanten!
Die Strecke verläuft Richtung Seidingstadt über den Naturlehrpfad Hopfen-
berg zu einer alten Linde, die als Drehort für das Märchen „Die goldene Gans“ 
diente. Im einstigen Schloss Seidingstadt wuchs keine Geringere als Therese, 
die spätere Königin von Bayern auf. Ohne die Hochzeit der Namenspatronin 
des Theresienfestes und der Theresienwiese mit Ludwig I gäbe es womöglich 
heute kein Oktoberfest! Zur Stippvisite geht es dann noch in einen sehr bemer-
kenswerten Museumswinzling, ins Bahnmuseum Seidingstadt. Warum der 
„Schnapsweg“ so heißt, wie er heißt, ist ein weiteres Geheimnis, dass es auf 
dem Heimweg zurück nach Streufdorf zu lüften gilt. 
Veranstaltet wird die entspannende Wanderung wie immer von den Gemein-
den Straufhain, den Städten Bad Rodach, Bad Colberg-Heldburg und der Ini-
tiative Rodachtal. Die Initiatoren und die Schirmherren, die Landräte Michael 
Busch, Coburg und Thomas Müller, Hildburghausen, laden alle Wander-
freunde sehr herzlich zur geselligen Rundtour ein! Anreise und Information: 
Die Anreise nach Streufdorf organisieren die Teilnehmer bitte selbst.
Feuerwehrgebäude Bahnhofstraße, 98646 Straufhain, Ortsteil Streufdorf
www.initiative-rodachtal.de
 
29.09.2018 „Tag der offenen Tore“ FFW Streufdorf
Ab 13:00  offizieller Beginn am Gerätehaus Streufdorf
14:00  Modenschau (Feuerwehrkleidung damals bis heute)
15:00  Vorführung des Streufdorfer Hundesportvereins
17:00  Vorführung der Jugendfeuerwehr 
Weitere Mitmachaktionen:
 Brandhaus mit Kübelspritze, vertikales Bierkastenstapeln 
 Schminkecke,  Tombola ( Ertrag zugunsten der Jugendfeuerwehr)

Am Samstag, 20.10.2018 ab 9.00 Uhr (Aufbau ab 8.00 Uhr) findet der 
8. Hallenflohmarkt auf dem Gelände des Geflügelvereins (Einfahrt 
Tankstelle, Richtung Stressenhausen)in Streufdorf statt. Verkauft 
werden kann alles von A bis Z. Es werden geringe Standgebühren 
erhoben. Tische können geliehen werden, bitte vorher reservieren. 
Anmeldung / Info über Telefon 0160/8350520

Kinder- und Familienfotografie 

Termine nach Vereinbarung
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Öffnungszeiten & ServicenummernSERVICE

Stadtverwaltung
Markt 1, 96476 Bad Rodach
1. Bürgermeister Tobias Ehrlicher
) 09564/9222-0, info@bad-rodach.de
ThermeNatur
Thermalbadstr. 18, Bad Rodach
) 09564/9232-0, www.therme-natur.de
thermenatur@bad-rodach.de
Mo. - Do. + So. 09.00 - 21.00 Uhr
Fr. + Sa.         09.00 - 23.00 Uhr
Gästeinformation
Schlossplatz 5, im Jagdschloss / Haus 
des Gastes, ) 09564/1550 o. 19433
gaesteinfo@bad-rodach.de
Mo., Di., Do., Fr.   09.00 - 12.30 Uhr
              14.00 - 16.30 Uhr
Mi.              09.00 - 12.30 Uhr
Sa. (Mai - Okt.)     10.00 - 11.30 Uhr
Sa. (Nov. - April)   geschlossen
Nähservice
Frau Nikischs Nadelsalat 
Coburger Str. 11, ) 09564/6829991
Stadtwerke 
24 h-Rufbereitschaft, ) 09564/9239-0
Gasversorgung ) 09564/921020, 
Notruf Gas ) 0941/28003355 (24h tägl.)
Öffnungszeiten
Mo. - Do.  07.00 - 16.30 Uhr
Fr.              07.00 - 12.00 Uhr
Notruf 112
Ärztlicher Bereitschaftsdienst ) 116 117
Polizei 110
Dienststelle Schlossplatz 1,
) 09564/804940
Apotheke 
Markt-Apotheke, Markt 3, neben dem 
Rathaus, ) 09564/92240
Storchen Apotheke, Heldburger Str. 33, 
) 09564/92250
Taxi 
Taxi Olm, ) 09564/922116
Behindertengerechte Fahrzeuge
Kurexpress, ) 0171/9521121
Post 
Markt 14, im Schreibwarengeschäft
Friseur 
echt haarig, Tilman-Riemen-
schneider-Weg 10, ) 09564/80273
Logopädiepraxis 
Kristina Heß, Coburger Str. 43, 
) 09564/6619900
Heilpraktiker 
Sabine Schalk-Bräcklein, Mikrokinesie 
Osteopathie,  Golgi Punkt Schmerzth. 
Coburger Str. 24, ) 09564/8055230
Kosmetik & Fußpflege
Adriana Erk, Markt 7, ) 09564/805728
Physiotherapie & Massage
Praxis Marinov, Coburger Str. 17, 
) 09564/1857
Praxis Reinermann, Heldburger Str. 
45, ) 09564/4000 
Praxis am Storchennest, Thermalbad-
strasse 2, ) 09564-6619545  
Hörgeräte & Optik
Optik Müller und Meister Optik, 
Markt 10, ) 09564/1482
Caritas 
) 09561/8144-18, www.caritas-coburg.de
sozialstation@caritas-coburg.de

Gastronomie 
Ausflugslokal Sankt Georgenberg, 
Georgenberg, Mo. Ruhetag, 
) 09564/5250028
Andis Frankenstube, Coburger Str. 28, 
Mo. Ruhetag, ) 09564/8041530
Gasthaus zur Silbernen Kanne
Wirtsberg 2, Montag Ruhetag, 
) 09564/633
Hellerter Wirtshaus, Heldritt, Hetsch-
bacher Weg 4, Mo. + Di. Ruhetage, 
) 09564/760
Landgasthof Wacker, in Gauerstadt 
Billmuthäuser Str. 4, Mi. Ruhetag,   
) 09564/92384
Restaurant Maximilians im Kurhotel, 
Kurring 2, So. Ruhetag, ) 09564/92300
Restaurant Delphin, Schleusinger Str. 
1, Di. Ruhetag, ) 09564/809084
Stadtcafé, Heldburger Str. 1
Ruhetag Montag, T: 9564 8058786
ThermenRestaurant, Thermalbadstr. 
18, kein Ruhetag, ) 09564/9232-46
Trattoria La Rustica da Walter, Hild-
burghäuser Str. 9, Di. Ruhetag, 
) 0172/44255-39 auch Lieferservice
Zum Lustigen Kegler, Heldburger Str. 
61, Mi. Ruhetag, ) 09564/3798
Natursalzraum & -laden
www.engelstraeume-in-salz.de
Heldburger Straße 18
) 09564/6618650
Unterkünfte 
Kurhotel, Kurring 2, ) 09564/92300, 
info@kurhotel-br.de
Landgasthof Wacker, in Gauerstadt,
Billmuthäuser Str. 4, ) 09564/92384, 
landgasthof-wacker@gmx.de
Pension Hirschmühle, 
Hirschmüllersweg 1, ) 09564/80155, 
info@hirschmuehle.de 
Zum Goldenen Löwen
Moderne Ferienwohnungen in 
über 300 Jahre altem Denkmal 
Markt1, Bad Rodach 
Tel: +49 (0)172 - 8415382
hartwig-matthias@t-online.de
Appartement Vermietung am Kurring,
Kurring 9, ) 09564/800320 
info@bad-rodach-ferienwohnungen.de
Destillerie Möbus
Steinerer Weg 8, ) 09564/8046922 
Freitag 18:00 bis 21:00 Uhr
Gruppen nach Vereinbarung
Kartenvorverkauf
Landestheater Coburg, Sommer-
Operette, Elsa47 im Schuhhaus Appis,
Coburger Str. 2, ) 09564/4426
Anzeigenannahme für den
Rodachtal Kurier im 
Modehaus Wolf …mehr als Mode
Markt 16, ) 09564/800240
Werbeanzeigen: ) 09564/2540980

Bad Rodach

Rathaus
Bahnhofstraße 1, 96484 Meeder
1. Bürgermeister Bernd Höfer
) 09566/9223-0
mail@gemeinde-meeder.de
Nähservice
Monis Nähstube, Erfurter Str. 1, 
) 09566/1261  
Naturkostladen
BIO-HOF Ingrid Wolf, Meederweg 2, 
) 09566/1575
Gastronomie 
Babucke Catering, Bahnhofstr. 29, 
) 09566/1285, www.babucke.de
Milchautomat & Hofverkauf 
Taubmann, Sandgraben 3, Neida
) 09566/785
Physiotherapie & Massage
Marinov Johann-Nic-Forkel Str. 10, 
) 09566/807536

Meeder

Straufhain

Bad Colberg-Heldburg

Stadtverwaltung 
Häfenmarkt 164, 98663 Bad Colberg 
Bürgermeisterin Katja Kieslich
stadt@bad-colberg-heldburg.de
) 036871/21485
Gästeinformation 
Hauptstraße 4, 98663 Bad Colberg
) 036871/20159
info@bad-colberg-heldburg.de
www.bad-colberg-heldburg.de
Thüringens Terrassentherme
Parkallee 1, Bad Colberg, ) 036871/230
Öffnungszeiten: Mo. - So. 09.00 - 21.00 
Uhr, letzter Einlass: täglich 19.30 Uhr                                                   
kontakt.badcolberg@median-kliniken.de
www.thueringens-terrassentherme.de 
kdsz-Dienstleistungsbüro
Kerstin Amend, Kur- u. Rentenanträge, 
Versicherungen, ) 036871-154014
Friedrichshaller Str. 43   
Deutsches Burgenmuseum auf 
der Veste Heldburg
Ab 1. März Frühjahrs-Öffnungszeiten 
Di.-So. von 10:00-16:00 Uhr. Mit 
Imbiss im Burghof Bratwurst vom 
Grill, wechselnde Kleinigkeiten und 
Getränke. Förderverein Veste Heldburg 
e. V. ) 036871/21210.
Hier könnte Ihr Kontakt stehen!
Infos dazu erhalten Sie beim 
Rodachtal Kurier:
) 09564/2540980
info@rodachtal-kurier.de

Gastronomie 
Cafè im Hof, Roßfelder Str. 10, 
) 036875/50103 
Schmuck-Galerie & Werkstatt 
www.anjaschoepke.de, ) 03685/404337 
Massenhäuser Dorfstr. 8

Ihre private Kleinanzeige oder Danksagung im 
Rodachtal Kurier?! Im Modehaus von Christine 
Wolf ...mehr als Mode, in Bad Rodach, Markt 16, 
werden Ihre Kleinanzeigen und Danksagungen 
entgegen genommen und können dort gezahlt 
werden. Jede Kleinanzeige kostet 3 € (inkl. 3 
Zeilen). Jede weitere Zeile kostet 1 €

ACHTUNG! Der Rodachtal Kurier kommt mit der WERBEPOST am 
WOCHENENDE einmal im Monat in die Haushalte! Alle Haushalte mit einem 
Aufkleber KEINE WERBUNG können ihn nicht erhalten. 
Redaktionsschluss und die Verteilung der kommenden Ausgaben:
Ausgabe                   Redaktionsschluss  Verteilung 
November   Mo 15.10.18 Sa 03.11.18
WDA Dez/Jan  Mo 12.11.18 Sa 01.02.18

Kleinanzeigen 
Der TSV 1860 Bad Rodach sucht für 
sein Sportheim am Waldbad (einmal 
wöchentlich) eine Reinigungskraft. Die 
Bezahlung erfolgt über geringfügige 
Beschäftigung. Anfragen bitte über Luca 
Fallo unter 0160/9918 5908.
Vermietung in Bad Rodach OT. ab 
sofort, möblierte 3-Zi.-Whg.,1. Stock, 
ca. 65 qm, Wohn-Einbauküche, Loggia, 
Bad mit Wanne u. Dusche, Miete inkl. 
Nebenkosten ab EURO 380,00/Monat. 
Chiffre: 98505
Bad Rodach 2Zi.WHG, 2.OG 50qm 
Kaltmiete 250€ + NK, Küche, Bad, Keller, 
Waschküche, ZH, Kaution 2MM Ab 
1.10.18 zuvermieten, keine Tiere 
T: 09564 224 oder 3895
Wir fahren ihr Stammholz 2m-5m  für 
sie in Rodach und Umgebung 15km. 
Ofenfertiges Brennholz auf Bestellung! 
T: 0170-5227354

Kaufe Ackerland zum fairen Preis. 
T: 015 773 921 621
Große Baumscheiben Esche preiswert 
abzugeben. Durchmesser zwischen 60cm 
oder 110cm. Gegen Selbstabholung in 
Lindenau. 
T: 0172 89 57 666

Abfall-Hotlines
für den Landkreis Coburg

www.abfall.kreis-co.de

Wolfgang Sommer

Gelbe Tonne: ✆ 08 00 / 5 33 38 88

Graue Tonne: ✆ 0 92 61 / 60 90-0

Sperrmüll: ✆ 0 95 63 / 74 47-27 
      info-roedental@veolia.com

Grüne Tonne: ✆ 0 95 63 / 74 47-26 

Gebühren: ✆ 0 95 61 / 5 14- 6 70

Beratung: ✆ 0 95 61 / 5 14-2 68?

de.info.roedental@veolia.com

Abfall-Hotlines für den Landkreis Coburg
www.abfall.kreis-co.de
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Jetzt bei uns

Der neue Ford Focus.
FORD FOCUS TREND

Stahlräder 6,5 J x 16 mit Radzierblenden und Reifen 205/60 R 16,
Berganfahrassistent, Ford Easy Fuel, Klimaanlage, manuell

Bei uns für
€ 15.990,001

Abbildung zeigt Wunschausstattung gegen Mehrpreis.

Kraftstoffverbrauch (in l/100 km nach § 2 Nrn. 5, 6, 6a Pkw-EnVKV in der jeweils geltenden
Fassung): Ford Focus : 6,0 (innerorts), 4,2 (außerorts), 4,8 (kombiniert); CO2-Emissionen: 110
g/km (kombiniert).

Autohaus M. Staffel GmbH & Co. KG
Wiedersbacher Str. 22
98646 Hildburghausen
Telefon 03685/79770 

1Gilt für Privatkunden. Gilt für einen Ford Focus Trend 1,0-l-EcoBoost-Benzinmotor 63 kW (85 PS), 6-Gang-
Schaltgetriebe, Start-Stopp-System.
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Ich lade Sie zu einem kostenlosen Hörtest mit persönlicher 
Höranalyse ein. Wir führen Hörsysteme aller Preisklassen und  

ermöglichen Ihnen ein unverbindliches Probetragen.

„Ich freue mich auf Sie
in Bad Rodach. Besseres
Hören und Verstehen 
liegt mir am Herzen.“

Hörgeräteanpassung und -service

Bianka Schelhorn
Hörgeräteakustikerin seit 1992,
eingetragen in die Handwerksrolle

Jeden Dienstag und Mittwoch

Termine nach Vereinbarung 
unter Tel. 09564/1482

In den Räumlichkeiten von

www.optikmueller24.de
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Trendige Design-Beläge, kuschelige Teppich-
böden, moderne PVC-Beläge, klassisches
Laminat, Naturböden aus Kork u.v.m.
Profi tieren Sie von unserem Rundum-Service!
Wir beraten Sie gerne! Beachten Sie hierzu auch
unser Schaufenster in Heldritt, Hauptstraße 11.

96476 Bad Rodach | Tel.: (0 95 64) 48 00

Besuchen Sie uns unter: www.maler-etzweiler.de

Große Auswahl an BODENBELÄGEN


